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Deutschland nnd Riautschou .
# London, 2 . Juli . In der „Pall Mall Gazette " schreibt unter

dieser Spitzmarke Mr . Angne Hamilton :
„Das Gerücht, daß Deutschland beabsichtige , sein Protektorat in

Kiautschou anfzugeben und die Provinz wieder cm China abzutreten,« scheint im 'höchsten Grade unwahrscheinlich. Wie die Dinge heute
liegen, bedeutet dieses Gebiet für das deutsche Vaterland eine große
Auslage von staatlichem und privatem Kapital . Gering angeschlagenwürde wohl China mindestens 12 000 000 Pfund Sterling zu zahlen
haben, ehe Deutschland daran dächte, sich aus dem nördlichen China
zurückzuziehen . So wünschenswert es auch für die deutsche kaiserliche
Regierung sein mag , herzliche Beziehungen mit der chinesischen Regier¬
ung zu pflegen, so steht es doch sicher, daß dies nicht auf Kostens
Kiautschons geschehen wird . In der Tat ist in einer Beziehuug
Kiautschou der Punkt , um den sich die ganze Politik Deutschlands im
Fernen Osten dreht, und wenn auch ferne Abtretung mit dem Aufgebeneiner aktiven Politik nicht gleichbedeutend wäre , so ist doch der Besitz von
Kiautschou ein so wichtiger Faktor in der Stellung Deutschlands cm der
chinesischen Küste , daß seine Abtretung ganz außer Frage steht.

Während die B :rcht von Kiautschou di« Möglichkeit geboten hat , eine
Flottenstation zu schaffen , hat die chinesische Provinz von Schantung
Deutschland Gelegenheit geboten, die Handelssuprematie , die Groß¬britannien im mittleren China so lange behauptet hat , erfolgreich anzu¬
greifen. Durch 'die mit deuffchem Kapital gebauten Effenbahnen ist in
dieser Beziehung ein bedeutender Borstoß gemacht worden . Abgesehenvon den noch weiter geplanten Eisenbahnbauten und den verschiedenenanderen Plänen zur Entwicklung des Handels , spielt auch Kiautschouund Tsingtau eine wichtige Rolle in der deutschen Weltpolitik. Tsingtau
ist nur der äußerste nördliche Punkt einer Einflußsphäre , 'die noch nicht
abgegrenzt fft , die sich jedoch wahrscheinlich nach dem Süden hin bis nachSwatrw erstrecken wird , wo die Möglichkeit geboten ist , eine zweite
Flottenstation zu errichten. Mit Swatow im Süden nnd Tsingtau im,Norden wird bei der Schnelligkeit, mit welcher Deutschland seine wich¬
tige Stellung in Hankow befestigt, diese Stadt wohl die westliche Grenze
der Einflußsphäre bilden . Eine solche . Politik und ihre erfolgreiche
Durchführung gehört durchaus nicht zu dem Unglaublichen. Es er-
scheint nur jenen unmöglich, die glauben , daß Deutschland im ständewäre , Kiautschou anfzugeben, wahrend dieses gleichbedeutend Wäre mit
dem Preisgeben der vorteilhaftesten und dominierrndsten Stellung , von
der aus die Möglichkeit geboten ist, weiteren Einfluß nnd weitere Aus¬
dehnung zu gewinnen.

Hankow ist heute ebenso gut eine deutsche Einflußsphäre wie eine
russische und deutsche Jntereffen konkurrieren da sehr erfolgreich mit
'den britischen. Ebenso zeigt Swatow , das vor keiner bangen Zeit noch
die deutsche Flagge nur unwillig anerkannte , heute schon ganz ausge¬
sprochen die Vorherrschaft der Deutschen . Wendet man sich nun von
Swatow und über Hankow nach dem Uangtse- Tal hinaus , so treten die
Bemühungen Deutschlands, in dieser Region , die bisher so gut wie Groß¬britannien gehörte, Einfluß zu gewinnen , deutlich hervor . Von welcher
Seite immer man daher die Stellung Deutschlands zu China betrachtet,so ist es immer dieselbe und weist davauf hin , daß Tsingtau den HaNpt-
stützpnnkt der deutschen Politik in China bildet . Politisch, kommerziellund materiell bildet das Kiautschau-Protektorat die Achse der Weltmacht-
ftellung Deutschlands im Fernen Osten . . . .

Mit der Besitzergreifung von Kiautschou hat Deutschland un¬
streitig den Absichten Rußlands in diesem Erdwinkel einen Riegel vorge¬
schoben. Sobald es Men Fuß gefaßt hatte , wurde ans Werk gegangen,
sich dort eine uneinnehmbare Stellung zu sichern . Keine Auslagen wur¬
den dabei gespart und Kiautschou in kurzer Zeit in eine erstklassig^
Flotteustation umyewandelt, deren Wert für das deutsche Geschwader
an der chinesischen Küste nicht hoch genug angeschlagen werden kann.
Hand in Hand damit ging der schrittweise Aufbau eines Mittelpunktes

Der Kurier des Kaisers .
Ein Roman aus unseren Tagen von C. Crome-Schwiening.

(7. Fortsetz »«».) (« achdrxck »«rdotea.)
Die große Bahnhofsglockeschlug an . Hastig zog der Schlaf.

Wagenkontrolleur Ssonja mit sich fort . Es war die höchste Zeit .
Erbebend sah der Schaffner durch das Dunkel der Verbin¬

dung des Schlafwagens mit dem nachfolgenden Salonwagen
erster Klasse den großen, hageren Herrn in den Korridor des
Schlafwagens treten .

Hatte er etwas gesehen ?
„Befehlen Eure Hochwohlgeboren —- - "
Der Herr beachtete ihn nicht .
Der Schaffner eilte in 'den nächsten Wagen hinüber , mit zit¬

terndem Herzen. Jedes längere Verweilen machte auch ihn ver-
dächtig .

Der Hagere durchschritt den ganzen kurzen Zug bis zum
Packwagen . Jetzt zeigte sich das erste Zeichen . einer Erregung
bei ihm. Seine Stirn war gefurcht.

Die Dame im Pelz , die seine Aufmerksamkeit eregt hatte,war seinen Blicken entschwunden . So konnte sie nur im Schlaf¬
wagen sein . Seltsam , zu so früher Stunde !

Er kehrte in den Gang dies.es Wagens zurück.
Hier traf er den Kontrolleur , der in einem der Comparti -

mcnts etwas ordnete.
Eine befehlende Hanbbewegung des Hageren ließ ihn heran¬treten .
„Haben sich schon Passagiere zurückgezogen ?"
„Nur eine Dame ! "
„Welche?"
Der Schlafwagenbeamte zuckte die Achseln.
„Ich sah wenig von ihr . Sie schien jung , trug einen kost¬

baren Pelz mit einem Baschlik, der ihr Gesicht ganz verhüllte ! "
„Weiter ! "
„Da ist kein „weiter"

, Herr ! Ich habe der Dame '
ihr Com-

des Handels und wenn dies heute noch weit davon entfernt ist, voll¬
kommen zu sein , so fft die Hoffnung doch nicht ausgeschloffen, daß
Kiautscheu einmal Hongkong den Rang ablaufen und den Handel der
chinesischen Küste von Shanghai au sich reißen wird . Im Hinblick auf
dieses Ziel ist Tsingtau angelegt worden. Breite Straßen , schöne Läden,
komfortable Hotels, gute Kanalisierung und erstklassige Wasserversorg¬
ung machen es heute schon geeignet, zum Handelszentrum des Nordens
zu werden. Die Stadt ist ausgesprochen deutsch in ihrem Charakter und
nichts fehlt, was ihr zu der großen Rolle verhelfen könnte , die ihr zu¬
gedacht ist.

Als Kapitalsanlage hat sich Tsingtau allerdings bisher für die
Darauf verwendeten Millionen nicht rentiert . In der Tat , die Stadt
ist von der Subsidie abhängig, die von Jahr zu Jahr wächst und in diesem
Jahre schon eine halbe Million Pfund Sterling überschritten hat . Die
Tatsache aber, daß die kaiserliche Regierung für einen 'besonderen Zweck
an den Usern der Kiautschau-Bncht eine Musterstadt gegründet und den
Hafen zu einer Flottenstation umgewandelt hat , kann,als Beweis gelten,
daß Deutschland nicht geneigt ist, den einmal gefaßten Halt wieder auf¬
zugeben . Da außerdem die Stellung Deutschlands im Fernen Osten
davon abhängt , das begonnene Werk zum erfolgreichen Ende zu führen ,
so liegt noch weniger Grund vor, dem Berichte Glauben zu schenken, der,
wenn aus Wahrheit beruhend, in die Hände Japans spielt, und der
chinesischen Regierung die Schwäche der deutschen Stellung verraten
würde."

Ein Madagaskar -Schwindel.
v . London , 1 . Juli . Ein Riesenschwindel, 'der jahrelang betrieben

wurde und auch 'des politischen Anstriches nicht entbehrt , ist jetzt endlich
aufgedeckt worden. Derselbe scheint ursprünglich von einem Reger in
Szene gesetzt worden zu sein, der in London seine Ausbildung genoß
und in die Gesellschaft eingeführt , als Sohn eines schwarzen Fürsten
die Bekanntschaft einiger hochstehender Damen machte . Unter diesen
befand sich auch Frau Elizabeth Horne, eine ältliche Dame , die Tochter
des verstorbenen Bischofs Tr . Sowie. Dieser Dame und ihrer Freun¬
din Frau Catherine Christie, einer Witwe , wußte der interessante
schwarze Prinz allerlei Geschichten über seinen ungeheueren Besitz in
Madagaskar zu erzählen , „das eigentlich seinem Vater gehörte " und
schließlich erklärt« er , diesen seinen Besitz von 32 000 Quadratmeilen
Frau Horne übermachen zu wollen, aus Dankbarkeit für die großen Ge¬
fälligkeiten, die sie ihm erwiesen. Unter diesen Gefälligkeiten figu¬
rierten auch einige hundert , wenn nicht tausend Pfund Sterling . Der
Prinz riet dann Frau Horne , eine Aktiengesellschaft zu gründen , um sich
schadlos zu halten und bat sie nur , auch an ihn zu denken , wenn das
„Königreich von Madagaskar gegründet sei. " Er empfahl sich dann
und ward nicht mehr gesehen . Angeblich weilt er jetzt in Sierra Leone,
seine Adresse über ist unbekannt und was aus seinem Vater und dessen
Fürstentum geworden, weiß man auch nicht.

Frau Horne und Frau Christie steckten nach dem Verschwinden des
schwarzen Prinzen und ihres blinkenden Geldes die Köpfe zusammen
und gründeten ein Shndikat mit dem bescheidenen Anfangskapitale von
nur 10 000 000 Pfund Sterling ( 200 Millionen Mark ) . Gedruckte Pro¬
spekte wurden nicht ausgegeben. Es wurde nur mündlich verhandeli
und erst nachdem das feierliche Verspreche « des tiefsten Stillschweigens
gegeben worden war , auch in eine briefliche Korrespondenz eingetreten .
Die Gewinne , welche die beiden Damen in Aussicht stellten, waren
geradezu fabelhaft. Auf dem erlangten Territorium von 32 000 Qua¬
dratmeilen waren Diamantgruben , kolossale Goldfelder , Silber , Kupfer,
kurz Reichtümer, welche die kühnsten Träume übertrafen . Als Anfangs -
dividende wurden für jedes eingezahlte Pfund 200 Pfund Sterling
(4000 jH ) in Aussicht gestellt und sobald das Gebiet rechtskräftig durch

iden Prinzen an die beiden Damen übertragen worden , sollte eine

partiment geöffnet. Dort , Nr . 7 da. Die Dame hat sich sofort
zurückgezogen ."

Wieder das fast unmerkliche Kopfnicken .
„Merk auf ! Ich nehme in dem ersten Abteil des vor diesem

Schlafwagen laufenden Wagens Platz . Sobald diese Dame jene
Tür dort verläßt , meldest du es mir , und hüte dich, wenn du mir
nicht gehorchst!" Tie schläfrigen Augen öffneten sich weit und
ein Blitz aus den stahlgrauen Augen traf den Mann , der vor der
sengenden Kraft dieses Blickes die eigenen Augen schloß.

„Ich werde — sicher werde i - ! " stammelte der
Beamte.

Gelassen schritt der Hagere dem bezeichneten Abteil zu, warf
sich in eins der Polster und zündete sich eine Zigarette an .

Meder lagen die faltigen Lider über den Augen . Kein
Muskel in dem Gesicht des geheimnisvollen Reisenden, der über
ganz Rußland zu gebieten schien , zuckte . Wäre nicht die leichte ,
duftende Rauchwolke der Papyros gewesen , die sein Mund in
kurzen Zwischenräumen entströmen ließ, man hätte einen ruhig
Schlafenden vor sich geglaubt.

Und doch arbeitete sein Hirn steberhast !

Erfrischt von dem vortrefflichen Tee und dem Abendimbiß,
den er eingenommen, war der Feldjägerleutnant Arthur Degenin den Erpreß gestiegen .

Er hatte sich ein Rauchabteil gewählt, seine Effekten sorglich
handbereit gelegt und zündete sich nun eine der mitgeführten
guten Zigarren an.

Die Zigarre würde ihn wach halten in dieser Nacht.
Wenn er der Warnung auch insgeheim spottete — so ganzwollte er sie doch nicht außer acht lassen .
Aber er hatte ja Helle Augen, einen ausdauerungsfähigen

Körper und Energie.
Er würde die Augen nicht schließen, bis der Zug in den

Petersburger Bahnhof einlief.
Da war er also wieder in Rußland — dem Lande, von dem

jetzt jeder Mund voll war ! Im Lande der offenen Gewalt , wie
der geheimsten Schlingen !

weitere Dividende ausgezahlt werden, die auf jedes eingezahlte Pfund
2000 Pfund Sterling ( 40 000 M ) betragen sollte . Es ist kaum glaub¬
lich, aber auf diese ganz verschwommenen Angaben hin und auf einen
Briefbogen, der 'das von dem Prinzen überzeichnete Dokument bildet«,
wurde es den beiden alten Damen — Frau Horne ist heute 60 und Frau
Christie 80 Jahre alt — möglich, während der letzten zehn Jahre
einige hundert Personen zum Beitritt zu dem Syndikat und zur Ein¬
zahlung von Beträgen in der Höhe von 6 bis 2000 Pfund Sterling
zu bewegen .

Beide Damen sind sehr eifrige Kirchengängerinnen und wogen ihrer
Wohltätigkeit, die ihnen bei dem großen und leichten Erwerb nicht schwer
fiel, hoch angeschen . Das Vertrauen , das sie genoffen, erleichterte ihnen
das Geschäft . Unbegreiflich bleibt es , daß ihre Klienten , und nament¬
lich Klientinnen , für eine so langeZesi das ihnen auferlogteStillschweige«
gehalten und sich immer wieder durch allerlei Vorspiegelungen mit der
Zählung der ersten Dividende Hinhalten ließen. Schließlich aber wurde
es doch einer Dame , die gleich zu Anfang der Bildung des Syndikats
1000 Pfund Sterling in die Hände der Frau Horne , der künftigen
„Königin von Madagaskar" , gelegt hatte , verdächtig und sie bettet sich
mit ihrem Rechtsanwalt. Dieser stellte alsbald durch die französische
Botschaft in London ein« Anfrage bei der französischen Regierung , wie
es sich mit dieser angeblichen Landkonzession von 32 000 Quadrat¬
meilen , also annähernd einem Fünftel von ganz Madagaskar , verhalte ,
worauf die Antwort einlief, daß der französischen Regierung von einer
solchen Konzeffi»» ebensowenig bekannt sei , wie von dem schwarzen Prin¬
zen und daß eine solche Konzeffio« überhaupt nicht erteilt werden würde .
Der Schwindel wurde auf diese Weise ruchbar und die beiden alten
Damen weiden jetzt von allen Seiten um die Rückzahlung der gemachten
Einlagen gedrängt, ohne aber , daß fie im strmde wären , diese Forder¬
ungen zu erfüllen.

Ob sich der Staatsanwalt der Sache bemächtigenwird , ist noch frag¬
lich. Recht bezeichnend ist es , daß die Damen stets erklärten , sie ließen
nur solche Personen an diesem ertixrgsreichen Geschäfte teilnehmen , von
denen sie wissen , daß sie das ihnen zufliehenbe große Vermögen weise
und gottgefällig zu verwenden wissen würden. Die „Königin von Mada¬
gaskar" stellte stets zwei Bedingungen : 1 . daß die Einleger des großen
Glückes , das ihnen bovorsteht , würdig sind, und 2 . daß sie sich eidlich
verpflichten, kein Wort von dem „großen Geheimnis " zu verraten , daßj
unter den Eingeweihten stets nur als die „große M .-Affäre" geNannl
wurde . Die Angelegenheit erregt »ngrhenres Auffeh en und zieht
weiteste Kreise .

Tager - Ruudscha «.
Deutsche- Reich.

hd Berlin , 4 . Juli . (Tel .) Die in einem Teste der Presse
umlaufenden Gerüchte von Beränderunge« im auswärtige « di-
plomatischen Dienst erweisen sich lediglich als Berwntunge «.
Ebenso wie der Botschafter Speck von Sternburg seinen Posten
nicht dauernd verlassen hat , kehrt Freiherr Marschall von Bieber -
stein Vach Schluß der Haager Konferenz nach Konstantinopcl
zurück.

— Berlin , 3 . Juli . Der Dampfer „Willehad" vom Nord¬
deutschen Lloyd ist mit dem Ablösungstransport für das ost-
asiatrsche Detachement am 2. Juli wohlbehalten in Colombo ein-
getroffen. Am 3 . Juli wird nach Hongkong weitergefahren .

— Würzburg , 3 . Juli . Der Landtagsabgeordnete Eitzen-
berger (Zentrum) , der den 3 . Würzburger Wahlkreis vertrat ,
ist gestorben .

Der Feldjäger lächelte .
Niemand hatte von ihm die geringste Notiz genommen . \\
Selbst sein Coup6 war leer geblieben bis außihn .
Unnötige Besorgnis ! Er würde morgen in der deutschen

Botschaft seine Dokumentenmappe überreichen, ein paar höfliche
Worte hören, einen oder zwei Tage hindurch sich wieder mit
Muße und Behagen Petersburg betrachten und 'dann seine Doku¬
mentenmappe in der deutschen Botschaft wieder in Empfang neh¬
men, um sie in Berlin im Auswärtigen Amte zu überreichen und
zu neuem Kurierdienst nach Verlauf einiger Erholungstage bereit
zu stehen .

Fast bedauerte er seine Einsamkeit , während der Expreß mit
Windeseile durch die russische Landschaft dahinflog.

Auch sie bot ihm nichts Neues, Ungewohntes. Soweit das
Dunkel zu sehen gestattete, öde, weite, mit Schnee bedeckte
Flächen, wie jenseits der Grenze in 'den letzten Stunden .

Während er langsam an seiner Zigarre zog, kehrten feine
Gedanken von seiner Umgebung zu ihm selbst zurück .

War es die weite Schneewüste draußen , das eintönige Ge¬
räusch des Zugrollens , die Einsamkeit im Coup6?

Seit er Vater - und mutterlos dastand, war ihm das Gefühl
der eigenen Vereinsamung noch nie so drückend erschienen , wie
hier im Coupd des mit rasender Eile dahinhastenden Nordexpreß .

Ach , enffam war sein Leben doch immer gewesen . Im Forst¬
meisterhause des Vaters , bei der stillen Mutter , die im deutschen
Walde sich nach den Pinien der römischen Heimat sehnte, während
seiner Schul- und Studentenzeit , in der der ernste Knabe so wenig
Freunde suchte und fand. In seinem militärischen Leben einige
heitere, fröhliche , kameradschaftlich durchsonnte Momente , dann
Jahre fleißigen Sprachstudiums in Frankreich und Rußland .

Nie war ein Weib in seinen Lebenskrers getreten .
Wohl die meisten Menschen in seinem Alter kannten die

süßen Regungen des Herzens. Ihm waren sie völlig fremd ge¬blieben bisher !
Seine Zigarre war erloschen. Er war dessen nicht inne

geworden.
(Fortsetzung folgt.)
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. Si .

- - Straßburg , 3 . Juli . Der Oberschulrat ordnete die Ein -f^ rung des deutschen Unterricht in den Knaben- und Mädchen -schulen in Groß -Moeuvre an , wo bislang der Unterricht insranzoilscher Sprache erteilt wurde. Die Maßnahme begründete
i ^ <n ?uf das statistische Ergebnis , wonach nur noch
jprechen

^ ^ Krnder die französische als ihre Muttersprache

_ Die Meinfrage im württemöergischen Landtag.'
. . ^ Etuttgart , 4. Juli . Bei der Beratung des Etats des InnernFchr . Ow beim Titel „Förderung des Weinbaues" u . a . auf dieGeßchr einer Uebevschwemmung des deutschen Markts durch französische^verne aufmerksam. Es scheine in Frankraich das Bestreben vorhandenzu fern, bei der mißlichen Lage der dortigen Weinbauern einen Massen»expo rt von Wein nach Deutschland zu organisieren . Der Preis desfttmzofrichen Weines sei so niedrig gehalten , daß er auch trotz des Zollesden deutschen Weinbauern erhebliche Konkurrenz machen könne . Die©ad* komme umsomehr in Betracht, als in diesem Jahre eine völligeMißernte in Obst zu erwarten sei . . Das sei ein Ausfall von etwa 10%Millionen Mark, der aber sonst dem Weinbau des Inlandes teilweise zuGute kommt . Er bitte die Regierung , die Frage aufmerksam zu ' be¬trachten . Minister v. Pischek gibt zu, daß die Angelegenheit große Auf¬merksamkeit verdiene. Die billigen französischen Weine, die aber auchkeine guten Weine seien, würden mit 'dem Zoll immerhin ungefähr denPreis der billigen württembergischen Weine erreichen, wohl aber würdedarauf zu achten sein, ob Frankreich etwa durch versteckte Exportprämienden Export nach Deutschland künstlich fördere ; bis jetzt sei aber davonnichts bekannt -geworden. Er werde die Sache i-m Auge behalten.

Oesterreich-Ungarn.
— Wien, 3 . Juli . In der heutigen Sitzung des Reichsrats kam eSwährend der Verhandlung der Dringlichkeitsanträge über die galizischenWahlmißbräuche zu Zusammenstößen zwischen den Sozialdemokratenund Polen , denen von den Sozialisten unter höhnischen Zurufen ge¬fälschte Wahllegitimationen und Bestechungstelegramme vorgewiesenwurden . Die Sozialdemokraten riesen dem Polen Swjalowski zu : Sie

haben bei den Wahlen Blut vergossen ! (Großer Lärm . ) Nach Be¬
gründung der Anträge über die galizischen Wahlmißbräuche durch fünf
sozialistische Antragsteller protestiert Ebenhoch namens der Christlich¬sozialen gegen die Vergeudung der Arbeitszeit und das Borgehen der
Sozialisten , das an Obstruktion erinnere . Hierauf wurden die regulärenBeratungen fortgesetzt .

Hlngnr« und die Kroate «.
— Budapest, 4. Juli . (Tel . ) In der gestrigen Sitzung des Ab¬

geordnetenhauses ergriff während der Spezialdebatte über die Dienst¬
ordnung der Staatsbeamten der Handelsminsiter Franz Koffuth das
Wort , indem er ausführt , daß die kroatischen Abgeordneten bereits seit
Wochen Obstruktion trieben und dos Recht , im Abgeordnetenhause
nötigenfalls auch kroatisch sprechen zu dürfen , dadurch mißbrauchten,
daß sie dort ausschließlich kroatisch redeten, was nur wenige Mitgliederdes Abgeordnetenhauses verständen. Ein derartiges Borgehen hätte noch
kein Parlament der Welt geduldet, am wenigsten würden aber die
Kroaten selbst es ruhig hinnehmen.

Der Minister fährt fort , die Obstruktion werde seitens der Kroaten
damit begründet, daß durch die Dienstordnung die Geltung der kroati¬
schen Sprache im Eisenbahndienst angetastet werde. Der Handels ,
ministcr erklärt entschieden , dies sei unrichtig. DaS Gesetz bestimme ,
daß im Berkehr mit dem Publikum und mit den Behörden die kroatische
Sprache angewendet werde , keine ungarische Regierung werde jedoch zu.
geben, daß die ungarische Sprache ausgeschlossen werde

Der Minister stellt den Antrag , daß die Kenntnis der ungarische «
Sprache für die Eisenbahnbedierrsteten erforderlich sein soll, ebenso di«
Kenntnis des Kroatischen für diejenigen Beamten , die mit dem Publikum
und den Behörden von Kroatien verkehren . Der weitere Inhalt der 57
Paragraphen enthaltenden Vorlage solle auf dem Berordnungswege in
Kraft gesetzt werden, da dem Handelsminister dieses Verordnungsrecht
unstreitig znstehe . Die Form der Gesetzesvorlage sei eigentlich nur ge¬
wählt , um der Dienstordnung einen dauernden Charakter zu verleihen.
Der Minister empfiehlt den Antrag zur Annahme und zieht die 57 Para -
graphen des Gesetzentivurfs, die durch Verordnung überflüssig geworden
seien, zurück . ( Beifall . )

— Budapest, 4 . Juli . In den Kreisen der Kroaten herrscht über
den Sieg ihrer Obstruktion großer Jubel . In Agram kam es gestern,
wie vorausgeseihen , zu großen Demonstrationen vor dem Palais des
Bonus und des Erzbischofs . Große Volksmengen durchzogen die Straßen
und zertrümmerten die Fenster. Die Polizei mutzte wiederholt mit Kanker
Waffe einschreiten und Verhaftungen vornehmen. Der Banns ist gestern
hier eingrtroffen, um mit der Regierung zu beraten.

Italien .
--- - Rom, 3 . Juli . Im Senat erinnerte am Schluß der heu¬

tigen Sitzung der Präsident an die Hnvdertjcchrfeier des Ge-
burtstages Garibaldis , gedachte seiner in warmen Worten und
schlug vor, morgen keine Sitzung abznhalten. (Lebhafter Beifall .)
Der Finanzmrnister schloß sich im Namen der- Regierung dem An¬
träge an .

= Roni , 4 . Juli . Die Deputiertenkammer «ahm in ihrer
heutigen Sitzung nach kurzer Debatte den Gesetzentwurf betr .
den wöchentlichen Ruhetag an.

Ate sozialistische Bewegung in Hßerilakie «.
* Mailand , 3 . Juli . Die Regierung geht energisch vor, um den

Streik cm denjenigen Orten der Provinz Ferrara , wo er noch nicht ab-

Hadische Presse . Mittagblatt. Donnerstag den 4. Juli 19OT. Sir . 304 .nimmt, zu unterdrücken. In Ferrara wurden die Führer der Sozialistenverhaftet .
In Copparo und Umgegend wurden nicht weniger als 200 Ber »Haftungen vorgenommen. Es find Haftbefehle ergangen gegen dieHauptagitatoren , darunter sechs sozialistische Mitglieder de« Magistratsund Bürgermeister Mongini , der sich der Verhaftung durch die Fluchtentzog . Bisher sind 110 Berhastnnge» ausgeführt worden. Der Wider-stand der Streikende» soll überall abnehme« , ausgenommen in Potto -maggiore.
In Ferrara wurde die ganze Reaktion des sozialistisch -kollekti¬

vistischen Blattes „Razione" verhaftet, die sich dort anläßlich des kollekti¬
vistischen Kongresses aufhielt und den größten Teil -der Verantwortungfür die Ausschreitungen 'der Landarbeiter trägt . Tatsächlich herrschtin der Provinz der Belagerungszustand .

England .
Aus dem Ztuterhause .

— London, 4 . Juli . (Tel . ) In der gestrigen Sitzung des Unter¬hauses erwiderte auf eine Anfrage des Konservativen Sir GilbertParker , ob die britischen Delegierten der Konferenz betreffend die Brüs¬seler Zuckerkonvention beiwohnen würden , der Ministerpräsident SirHenry Campbell-Bannerman : „Ja , sofern alle beteiligten Mächte mitder Zusammenkunft einverstanden sind. Es ist aber noch kein Terminfür den Zusammentritt der Konferenz festgesetzt worden. "Der Nationalist Boland interpellierte 'den Staatssekretär des
Auswärtigen , Sir Edward Greh, darüber , ob ihm bekannt sei, daß im
Großherzogtum Luxemburg eine Regentschaft errichtet werden solle in¬
folge der schwankenden Gesundheit des regierenden Grohherzogs , undob angesichts des Umstandes, daß ein Protest gegen die beabsichtigteRegentschaft von einem Thronprätendenten eingelegt sei und ob in an -
betracht dessen Großbritannien einer der Bertragsstaaten des Londoner
Brrtrages sei , der dem Großhrrzogtum die Neutralität garantierte , «die
britische Regierung ihre guten Dienste anbieten wolle , um eine be¬
friedigende Lösung der Frage hevbeizuführen und die Interessen der
gesetzlichen Erben zu schützen.

Der Unterstaatssekretär der Lokalverwaltung, Runriman , erwidert ,soweit Staatssekretär Sir Edward Grey unterrichtet sei, sei nicht vor¬
geschlagen , bei Lebzeiten des Großherzogs eine Regentschaft einznsetze».Der gegenwärtig 'der luxemburgischenKammer zur Beratnng vorliegendeGesetzentwurf regelt die Thronfolge und Regentschaft für die Dauereiner Minderjährigkeit zusammen mit 'den Beziehungen betreffend das
Erbvermöge« des regierenden Hauses . Bis jetzt fei kein Protest gegendie Bestimmungen des Gesetzentwurfes in London eingelaufen und SirEdward Grey könne darum nicht im voraus sagen, welche Wirkung ein
solcher Protest haben würde.

Türkei.
---- Konstantinopel, 4 . Juli . Der Kandidat der Pforte zum

Ersatz des verstorbenen Gouverneurs des Libanon, MuzafferPascha, ist Jonsouf Bey Cnsa, Chef des Kabinetts des Ministersdes Auswärtigen , der Sohn des verstorbenen Franco Pascha, des
zweiten Gouverneurs des Libanon . Es scheint, daß die Bot¬
schafter bereit sind,

'
dieser Kandidatur zuznstimmen.= Konstantinopel, 3 . Juki . Nach den übereinstimmenden

Konsularmeldungen wird die dreiprozentige Zollerhöhnng in der
Provinz wie in Konstantinopel vorerst nur hinterlegt und sollbis zum Zeitpunkt ihres definitiven Beginns Mrnckerstattetwerden.

ttaierilA.
= Newyork, 3 . Juli . Der „Newyork Herold" und die

„Newyork Times " erklären, ungeachtet der Dementi fet eine Ber-
stärkung der Flotte im Stillen Ozean doch im Werke . Der
„Herald " meldet außerdem,/die Küstenbefestigung auf den Phi .
lippinen werde eifriger betrieben.

Amtliche Rachrichte».
Seine ) Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem18, Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Hauptlehrer AdolfE h r l e r in Steinfurt das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zuverleihen.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter demLi . Mai d. I . gnädigst bewogen gefunden, den nachgenannten jetzigenund ehemaligen Angehörigen der Kaiserlichen Schutztruppe in Südwest¬aftika die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :
1. das Ritterkreuz II . Klaffe mit Eichenlaub und Schwertern

des Ordens vom Zähringer Löwen :
dem Fekd -Jntendantur -Rat Adolf Köstlin ;2. das Ritterkreuz II . Klaffe mit Schwerter« desselben OrdenS:
dem Ober -Beterincir Karl Ludwig Friedrich Fitting und demMilitär -Intendantur - Sekretär Klaus G r o t h ;3. die silberne Verdienstmedaille am Bande des militärische«

Karl -Friedrich - Berdienstordens :
dem Wallmeister Johann Kitz , dem Sergeanten Alfred K o p k e ,den Unteroffizieren Konrad Winter und Hermann Link , den Ge¬

freiten Jakob Sauter , Adam Hund , Lorenz Rüger und Emil
Albach , sowie dem Reiter Michael Treiber .Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 26 . Junil. I . gnädigst geruht, den Revisor Peter Junghans beim Mini¬
sterium Höchstrhres Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten auf1 . Juli l . I . landesherrlich anzustellen.

Die Usbertragung einer PoftratSstelle bei der Kaiserlichen Ober.Postdirektion Konstanz an den Postrat D u f f i n g auS Karlsruhe unddie Uebettragung einer Stelle für Bezirksaufsichtsbeamte bei derselbenOber-Postdirektion an den Ober-Postinspektor Moerschel auSSchwerin haben die HöchstlandesherrlicheBestätigung erhalten .Mit Entschließung dos Ministeriums des Groß -herzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 1 . Juli d. I . wurdeOber -Postpraktikant Emil Dörr in Lörrach mit Wirkung vom 1 . Aprild. I . ab in einer Stelle für Ober-Postpraüikanten bei der KaiserlichenOber-Postdirektion Karlsruhe angestellt.Mit Entschließung -des Ministeriums des Großherzoglichen Hausesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 1 . Juli d . I . würbeder charakterisierte Postsekretär Philipp Treiber auS Kirchheim ineiner Sekretärstelle bei dem Postamt in St . Blasien etatmäßig angestellt.Mit Entschließung Großh . Generaldireftion der Staatseisenbahnenvom 38. Juni d. I . wurde Telegraphensekretär Jatldb Burgbachevbeim Stationsamt Karlsruhe unter Ernennung zum Betriebsfekretäv
zur Zentralverwaltung versetzt .

Badische Chronik.
# Karlsruhe , 3. Juli . Nachdem das Großh. Unterrichts-Mini¬sterium genehmigt hat , daß an den Oberrealschnlen Unterricht im La¬

teinischen als fakultatives Fach dem Lehrplan eingefügt werde, gibt der
Oberschulrat den genehmigten Lehrplan , der auch die Realschulen be-
trifft , bekannt und bestimmt, daß danach vom Anfang des Schuljahres1907/1908 an verfahren werde . Der wahlfreie Unterricht der Ober ,
realschulen beziehungsweise Realschulen im- Lateinischen umfaßt die
Klassen Ober II , Unter I und Ober I und ist in drei wöchentlichenStunden zu erteilen . Die Verteilung 'des Lehrstoffs ist folgende: OberII : Formelllehre und das Nötigste auz der Syntax , Lektüre von CäsarSBellum Gclllicum mit Auswahl von I , 30 an . Unter I : Wiederholungder Formenlehre ; die Hauptlehren der Syntax . Lektüre von CäsarsBellum Callicum IV und VI . Ober I : Abschluß der Syntax . Lektüre
auSgewqhlter Abschnitt « auS LiviuS, eine leichtere Rede von Cicero.Häufig , aber nicht ausgedehnte schriftliche Uebungen schließen sich sowohlan den grammatischen Unterricht als an die Lektüre an . Der regel-mäßige und erfolgreiche Besuch dieser Kurse ist mit genauer Bezeichnungder Klassen, in denen er stattgefunden hat , in den Abgangs- und Reife¬
zeugnissen zu bekunden. Die Teilnehmer an denselben können vom
Zeichen - und Gesangunterricht befteit werden.

ä Karlsruhe , 3 . Just . Großes Aussehen erregt es in
weiten Kreisen, daß die Generaldirektiou der badischen Staats -
bahnen dem kürzlich zum Stadtverordneten gewäWen , in der hie-
figen Hanptwerkstätte beschäftigten Former Max Schaufele in
Rintheim die Annahme des Stadtverordnetenmandates verboten
hat . Der Genannte wurde am Freitag kurz nach dem Bekannt¬
werden der Wahl von dem Vorstand der Eisenbahnhauptwerk,
statte auf das Bureau gerufen . Dort wurde ihm eröffnet, daß es
nicht geduldet würde, daß Staatsarbeiter als Vertreter der
sozialdemokratischen Partei im Bürgerausschnß tätig sind. Ent¬weder solle er das Mandat niederlegen oder seine Kündigung
einreiche«. Andern Tags wurde Schäufele abermals vor den
Vorstand zitiert und ihm ein Revers unterbreitet , durch welchener sich uuterschristlich verpflichtet, aus der sozialdemokratischen
Partei auszutreten . Schäufele unterschrieb. In einer am Sams¬
tag abend stattgehabten Versammlung hiesiger Eisenbahnarbeiterwurde st. „Volksfreund " einstimmig eine Resolntto» gefaßt,worin die Erwartung ausgesprochen wird, die Grotzh. General -
dircktion werde ihren Standpunkt ändern.

--- Mannheim , 3. Just . Eine Versammlung von Vertretern
der Nationalliberale « , Jungliberalen , Freisinnigen , National -
soziaken und Demokraten entwarf gestern die sich an das Frank¬
furter Mindestprogramm anlehnenden programmatischen Nicht-linien für die im Reichstagswahlkreis Mannheim zu gründenden
intcrftaktionellen gemeinschaftlich -liberalen BolkSvereiae. Die
endgültige redaktionelle Fassung wurde einer weiteren Sitzung
Vorbehalten.

© Mannheim , 3 . Juli . Sekretär Henecka vom städtischen
Hochbanamt feierte am 1 . Juli fein 35jähriges Diensijnbilanm .

X Heidelberg, 3 . Juli . Erschossen hat sich ein 37jahrigerArbeiter des Leimener Zementwerks ; er hinterlätzt eine Frauund drei unmündige Kinder.* Lampenhai« (A . Heidelberg) , 2. Juli . Als Nachfolger des
vor einigen Wochen verstorbenen Bürgermeisters Adam Schülerwurde heute Herr Peter Reisig mit einer Stimme Mehrheit
gegen Herrn Leonhard Schmrtt aus Bärsbach gewählt.A Oberwittstadt (A . Boxberg) , 3 . Juli . Hier ereignete sichein bedauerlicher Unglücksfall. Der 55 Jahre alte Landwirt Va¬
lentin Grämling fiel beim Ziegelausstecken vom Gebälk der
Scheuer herunter ; er zog sich schwere innere Verletzungen zu. An
seinem Aufkommen wird gezweifett.

-a - Sinsheim , 3. Juli . Das Ministerium hat seine Geneh¬
migung dazu erteilt , daß vom Beginn des neuen Schuljahres ab
in der Großh . Realschule hier auch Mädchen aufgenomme«werden. — Der hiesige Bürgerausschnß gab seine Zustimmung ,daß das seither von der Prwattöchterschüle hier benützte Gebäude

GrrichtSzektnng .
---- Waldshut , 3. Juli . Rechtsanwalt Wielandt hat gegen

das Urteil der Strafiammer Wcüdshnt wegen Beleidigung des
Bürgermeisters Buchest Revision eingelegt.

hd Frankfurt a. M ., 3 . Juli . ( Tel . ) Vor der Straflammer hatte
sich heute der Hochstapler „amerikanischer Plantagenbesitzec" Charles
Xoel Barnsüall , richtig Karl Ruber , der «s als Heiratsschwindler zu emer
Berühmtheit gebracht hat , zu perantworten . Er hatte vor einiger Zeit ,einer jungen Dame , die er in einer Münchener Pension kennen lernte
und mit der er sich verlobte, 63 000 M entlockt . Tie Summe , die die
Dam - auf der Frankfurter Bank abhob, nahm Barnsdall an sich und ging
flüchtig . Von ihrem Gelds soll das Fräulein nahezu 50 WO »Ä zurück¬
erhalten haben, nachdem der Heiratsschwindler in Zürich verhaftet wer¬
den konnte . Das Gericht verurteilt « den Angekläg. en zu 3 Jahren Ge¬
fängnis und 5 Jahren Ehrverlust .

— Weimar , 3 . Juli . Heute morgen begannen unter großem An¬
drang des Publikums vor dem Landgericht die Berhandlungen gegen den
Rittergutsbesitzer Brauns aus Holzdorf, der am 25 . April ü. I . den
Kunstmaler Schnitze Hierselbst mit seinem Automobil tot fuhr . Geladen
sind 42 Zeugen und Sachverständige, unter den letzteren der Chef des
Stabs des Kaiserlich freiwilligen Automobilklubs, Freiherr von Bran -
denstein-Schöneberg und Graf Arco -Berlin und Rittmeister von Alten.
Die bisherigen Zeugenaussagen lauten für den Angeklagten, der einen
großen Verteidigungsapparal aufgeboten hat , nicht gerade ungünstig.

Ein weiterer Kolonial -Prozetz.
• Mannheim , 3 . Juli . Vor dem Schwurgericht nahm heute vor¬

mittag die Brrhandlnng gegen den politischen Redakteur der „BolkS-
ftimme" , Oskar Geck , wegen Beleidigung der deutschen Schntztruppe in
Südwestaftika ihren Anfang . Die Anklage lautet auf Brlewignng
der Offiziere, Unteroffiziere «nd Mannschaften der Schntztruppe in
Südwestaftika . Während des letzten Reichstagswahlkampfes brachte
die „Volksstimme" in ihrer Rümmer 22 vom 23 . Januar ds . Js . einen
Attikel mit der Ueberschrift: „Wie unsere nationale Ehre in Afrika ge-
tvahrt wird ! "

, der durch eine Illustration erläutert wurde, welche eine
Anzahl an einem Baume aufgehenkter Reger darstellte, umgeben von
Angehörigen der Schutztruppe. Die „Volksstimme" hatte schon vorher
« ss die Veröffentlichung dieser »Hängeszene" hingewiefen und gab in

einem in Nmnmer 23 erschienenen Artikel einige Bemerkungen zu demBilde , die überschrieben waren : - „Die Afrika-Wahrheit " . — „Wir findin lder Lage," hieß es darin , „eine ganze Reihe ähnlicher Bilder -deut¬
scher KuHurarbeit in Afrika veröffentlichen zu können, 'darunter solche,bei deren Anblick jedem nicht völlig verrohten Menschen die Haare zuBerge stehen würden . Was da an perversen Grausamkeiten (auch gegenwehrlose Frauen ) geleistet worden, spottet jeder Beschreibung. Die
teuflische Bestialität , die aus den Gesichtern der deutschen „Kultur¬
träger , Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften , spricht , bildet eine
treffliche Illustration ' zu 'der Phrase von der „nationalen Ehre "

, die. im
gegenwärtigen Wahlkampf gegen die Sozialdemokratie zu verteidigen
sei. Mit dem Klischee der Hängeszene hatte es lt . „Mannh . Tgbl .

" fol¬
gende Bewandtnis : Im März 1906 nahm ein« in der Umgegend von
Gibeon stationierte Abteilung der Schutztruppe sechs Neger gefangen,die in dringenden Verdacht standen, zwei Frauenspersonen ermordet zuhaben und nach ihrer ersten Gefangennahme entwischt waren . Sie
hatten überdies auf eine deutsche Patrouille geschossen und wurden des¬
halb zum Tod, verurteilt und gehenkt . Die Hinrichtung geschah man¬
gels eines Galgens an einem Baum , an welchem die Delinquenten
kurze Zeit hängen blieben, bis der Tod konstatiert werden konnte. Ob¬
wohl die photographische Aufnahme solcher Exekutionen im Schutzgebietverhör » ist, wurde die Szene doch photographiert und von dem Bilde
Bervielfältignngen hergestcllt. Der Vizefeldtvebel Straube , der im
Verdacht steht, die Aufnahme gemacht zu haben, sandte zwei Kopien an
in Gibeon stationierte Soldaten namens Spiegelhalter und Schaffner,
welche die Bilder in die Heimat sandten . Das Bild Schaffners erhielt
der mit dem Absender befreundete Kaufmann August Hacker in Neckarau .
Schaffner verbot «stier in dem begleitenden Briefe seinem Freunde aus¬
drücklich, das Bild irgend jemanden zu zeigen. Nichtsdestowenigerzeigte
Hacker das Bild einem beschränkten Kreise von Leuten . Am 13. Ja¬
nuar erhielt Hacker den Besuch des Schreiners Karl Mai , der mit Hacker
in einem und demselben Gesangverein Mitglied ist. Mai blätterte bei
diesem Besuch in den Ansichtspostkarten und Photographien Hackers ,
entdeckte dabei das Bild und steckte eS heimlich ein . Gelegentlich einer
Versammlung ließ er eS den Expedienten Ewaldt von der „Volksstimme"
sehen . Auf Bitten Ewaldts überließ Mai diesem das Bild , und Ewaldt
brachte die Photographie dem Angeklagten Geck , der sie sofott als
Wahlkampfmittel einschätzte und ein Klischee darnach Herstellen ließ.

Geck wird nun zur Last gelegt, daß er in dem begleitenden Text wissent¬
lich verschwiegen habe, daß es sich um eine auf Grund eines Richter¬
spruches erfolgte Hinrichtung handelte , und daß hierdurch der Glaube
erweckt werden sollte, als liege ein Akt empörender Willkür vor. —
Die Frankfurter „Bolksstimme" übernahm das Klischee und auch teil¬
weise den Text. In Bremen wurde 'das Bild durch eine Postkarte und
ein Wahlflugblatt weiter verbreitet . — Auch gegen den Schreiner Mai ,der das Bild entwendete, ist ein Verfahren eingeleitet .

In der Verhandlung erklärte Geck , er habe das Bild als Antwort
auf die Angriffe der nationalliberalen Partei publiziert . Er habe «S aus
Gründen des christlichen Sittengesetzes für notwendig gehalten , das BW
an die Oeffentlichkeit zu bringen . Dasselbe habe im Wahlkampfe auch
ihre Wirkung getan . ,

Zeuge Schaffner hatte , als er bemerkte, daß das Bild zu politischen
Zwecken benützt werden soll, Anzeige erstattet . Zeuge bekundet , daß das
Bild eine Hinrichtungsfzene in Gibeon darstellt , wo er als Angehörigerder Schutztruppe stationiert war . Der Feldwebel Straube habe die Auf¬
nahme gemacht und ihm einen Abzug des Bildes gegeben.

Zeuge Schreiner Karl Mai , der das Bild entwendet hat , verweigertüber das Bild jede Auskunft.
Zeuge Schutztruppenunteroffizier Link kann nichts von Ausschreit¬

ungen der Schntztruppen in Südwestaftika gegen die Eingeborenen Mit¬
teilen . Die Erlasse waren sehr streng. Es wurden unter keinen Um¬
ständen Ausschreitungen geduldet. Es hätte sich auch jeder gehütet, sichetwas zuschulden kommen zu lassen. Zeuge hat nie einer Hinrichtung
beigcwohnt. Der Vorsitzende stellt fest, daß die photographische Aufnahmevon Hinrichtungen in Südwestafrika aus Schicklichkeitsgründen als un¬
gesetzlich verboten worden ist. Auf Befragen des Vorsitzenden bekundet
der Zeuge, daß die Gefangenen nie unmenschlich behandelt wurden . Die
Schwarzen hatten dasselbe Recht, wie die Soldaten . Wenn ein Einge.
borener von einem Soldaten geschlagen wurde, wurde dieser gleich be¬
strast . ES sei hie und da vorgekommen, daß ciq Gefangener einen Stoß
oder eine Ohrfeige bekommen habe. Aber selbst die Ohrfeige sei bestraftworden. In seinem Truppenteil seien deswegen verschiedene Bestrafun¬
gen vorgekommen . Die Prügelstrafe sei nur vom Richter oder Offizier
verhängt worden.

Bett . : Ist Ihnen bekannt, daß General v. Trotha einen Erlaß her¬
ausgegeben hat, wonach Gefangene nicht gemacht , sich stellende Männer



scsneratcg *>« 4. juit Tyor, Vavrrryo jprerre * eene 3.in das Eigentum der Stadgemeinde übernommen und als Er¬
weiterungsbau zur Großh . Realschule verwendet werde . Dadurch
fällt eia sonst nicht zu umgehender Schulhausneubau vorerst nicht
nötig .

* Treschkliugen (A . Sinsheim ) , 2 . Juli . Letzte Woche istein Tienstknecht in dem benachbarten Maisenbach spurlos ver¬
schwunden , ohne daß der Dienstherr nach ihm fragte . Nun fandman lt . „Ldb .

" die Leiche des Vermißten mit einer Kopfwundein einem Getreideacker , in dem er aaschemend schon mehrere Tage
gelegen hatte . Ter Dienstherr und dessen Sohn wurden verhaftet .* Baden -Baden , 3 . Juli . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog nahm heute vormittag in Schloß Baden den Vor¬
trag des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo entgegen und
empfing den Oberstallmeister Grafen von Sponeck . Nachmittags4 Uhr traf Geheimer Hofrat Dr . Fleiner aus Heidelberg zumBesuch der Großherzoglichen Herrschaften vor Höchstderen Ab¬
reise in Schloß Biden ein . Um halb 5 Uhr reisten Prinz und
Prinzesfin von Schönaich -Carolath von Baden ab . Später er¬
schien die Fürsfin Obolensky zum Tee bei 'den Höchsten Herr¬schasten. Ihre Königlichen Hoheiten der Großhrrzog und die
Großherzogi « werden nächsten Freitag die Reise nach dem En¬
gadin antreten und Sich vorher einige Tage in St . Blaste « auf¬halten .

$ Baden -Baden , 3 . Juli . Die Bäderfreguenz betrug 29 403 .=4= Baden -Baden , 3 . Juli . Durch Entgleisen einer Ma¬
schine bei derEingangsweiche zum hiesigen Bahnhof wurde heutemittag 12 Uhr eine größere Betriebsstörung verursacht . Zug25 nach Karlsruhe konnte infolge des Unfalles nicht ausfahrenund mußte deshalb ganz ausfallen . Der Zugdienst Olts -Baden
mußte mit nur einer Zugausrüstung ausgeführt werden . Die
Züge konnten jeweils nur bis zur Unfallstelle in der Nähe des
Waldseeübergangs Vorfahren , wo auch das Ein - und Aussteige,ider Reisenden erfolgte . Nach Ankunft eines Hilfswagens konntedie Störung beseitigt und der normale Betrieb wieder ausgenom¬men werden . Verletzungen von Reisenden oder Personal kamennicht vor .

«f Buhl , 3 . Julr . Beim heutigen dritten und letzten Wahl¬gang zur Bürgermeisterwahl haben von 70 Wahlberechtigten 36
abgesümmt . Davon entfielen auf Herrn Bürgermeister Häfnerin Ettlingen 38 Stimmen . Herr Häfner erreichte somit auchdiesmal nicht die absolute Mehrheit und ist nun zum dritten Male
Unterlegen . Tie Liberalen haben sich der Wahl enthalten .ld Offenbnrg , 3 . Juli . Zu der kürzlich gemeldeten plötz¬lichen Abreise des Alteisenhändlers Stroh berichtet der „O . B .

",daß Stroh allein abgereist ist und sich für seine Reise kein Geldgepumpt hat .
G Freibnrg i . B ., 3 . Juli : In den nächsten Monaten wer¬den eine Reihe von Straßen in hiesiger Stadt zum Zwecke der

Staubverhütung geteert werden .
$ Neustadt i. Schw ., 3 . Juli . Von schwerem Unglück wurde

gestern abend die Familie des Schmiedes Knöpfte hier betroffen .Die beiden Kinder , die 13jährige Emma und der 10 Jahre alteGebhard , wollten abends in dem von Knöpfte gesteigerten Holz¬schlag Leseholz holen . Tie Kinder gingen über einen Lagerholz¬platz , woselbst auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weise mehrereStämme ins Rollen kamen . Der Knabe wurde von den Stäm¬men totgedrückt , während das Mädchen nur leicht verletzt wurde .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 4. Juli .* Der Präfident des Ministeriums des GroßherzoglichenHauses «nd der auswärtige « Angelegenheiten , Freiherr vonMarschall , hat heute einen auf ungefähr drei Wochen bemessenen,Urlaub angetreten , den er in den Alpenländern und im Schwarz¬wald zu verbringen gedenkt .

SB Pas Sommersell der Liedertzalle findet bei günstiger Wit¬terung heute abend 8 '/, Uhr beginnend im Stadtgartcn statt . Wirweisen besonders auf die diesbezügliche Anzeige in dieser Nummerdes Blattes hin, wie auch auf das berichtigende Inserat des „Lieder-krauz".
X I « Kokek-Mestaurant Iriedrichsyof ist heute. Donners¬tag , abend im Garten großes Konzert der vollständigen Kapelleder Freiwilligen Feuerwehr Karlsruhe unter Leitung ihres Kavell»Meisters Fr . Hellmuth . (Das Programm ist im Inseratenteildieser Nummer veröffentlicht.)
§ Tätlicher Unglücksfall . In der Karlsruher MaschinenbauGesellschaft verunglückte gestern nachmittag der 29 Jahre alteverheiratete Eisengießer Alfted Latscher aus Münliswyl dadurch ,daß bei Hebung eines 20 Zentner schweren Formkastens dieserin eine schiefe Lage kam und ihm , da sich der Krahnhaken aus

hängte , auf die Brust siel und leinen alsbaldige « Tod herbei -
führte . Ein Verschulden Dritter liegt nicht .vor , da der Verun -
glückte die Arbert selbst leitete .

8 Anfall . Hente vormittag wurde eine 65jährige Frau ,als sie am LndwigSplatz vor einem nach Beiertheim fahrenden
elektrischen Straßenbahnwagen über die Karlstraße gehenwollte, aus eigener Unachtsamkeit augefahren und zu Boden
geworfen , wobei sie an der linken Stirnseite eine Verletzungerlitt . Die Verletzte wurde von einem Schutzmann mittelst Droschkeins städtische Krankenhaus verbracht. Nach den Zeugenaussagentrifft den Wagenführer keine Schuld .

8 Atetftähs « « nd Betrügereien . Am 26. v. Mts . erschwindelte
sich ei» stellenloses Dienstmädchen von dem Personal des Zirkus Alt¬
hofffür 74 M . schmutzige Wäsche , um sie angeblich besorge» zu wolle»,ging jedoch damit flüchtig. — Am 29 . v. Mts . ließ ein Agent ans Freiburgiu einem Abort des hiesigen Hauptbahnhofs eine schwarztuchlederneMappe mit Photographien und Zeichnungen von Villen inin Freiburg liegen. Die Mappe wurde anscheine «ld gestohlen, da siebis jetzt nicht wieder zum Vorschein gekommen ist. Ein verheirateterFriseur ans Schwarzach wurde wegen Unterschlagung angezeigt,weil er als Vertreter eines auswärtigen Reinigungsinstituts 148 Mk.sich rechtswidrig aneignete und iu seinem Mtzen verwendete.8 Verhaftet wurde ein Schneidergeselle aus Hüttenrode , der vomAmtsgericht Soest wegen Betrugs und Unterschlagung verfolgt wird .
43. Kavptversammlung des wissenschaftliche « Arediger-Mereins der evang . Heisslichkeit i» Anden .A Karlsruhe , 3 . Juli . Gestern nachmittag nahm die 43 . Haupt¬versammlung deS wissenschaftlichen Prediger -Vereins 'der evangelischenGeistlichkeit in Baden im Saale des Hotel „Tannhäuser " ihren Anfang.Pfarrer 3) . W. Brückner begrüßte die Versammlung , widmete dem ver¬storbenen Pfarrer A. Tchmitthemier, dem früheren Vorsitzenden desVereins , einen warmen Nachruf und erteilte sodannDekan Holdermann von Rütteln das Wort zu besten Vortrag über :

„Die Trennung von Staat »nd Kirche vom Standpunkt der deutschenevangelisch -kirchlichen Interessen "
. Der Redner verbreitete sich inseinen wohldurchdachten interessanten Erörterungen dieser aktuellenFrage über 'die Vorzüge und Nachteile einer Verbindung von Staat und

Kirche , wobei er von der modernen Idee des Staate ? als eines mifder Glaubens - und Gewissensfreiheit beruhenden paritätische Rechts¬und Verfaffungsstaates ausging . Er kam zu dem Ergebnis , daß der
Verlust bei einer reinlichen Trennung von Staat und Kirche größersein wird als der Gewinn , der dabei herauskommt , das , was wir auf¬geben, würde wertvoller und sicherer sein, als was wir etwa dafüreintauschen würden . Denn bei reinlicher Trennung von Staat und
Kirche werde letztere den Charakter einer Bolkskirche , die Religion deneiner Sfientlichen und allgemeinen Angelegenheit eindüßcn. Das Auf¬hören staatlichen Religionsunterrichts werde den Einfluß auf die Er¬ziehung der Gesamtheit des Volkes schwäche» , der Verlust der staatlichentheologischen Fakultäten die Garantie einer wistenschaftlichen Heranbildung der Theologen gefährden. Die Geistlichen würden in bedenklichefinanzielle Abhängigkeit von der Gemeind« geraten und der Zersplitte¬rung in kleinere religiöse Gemeinschaften sei Tür und Tor geöffnet.Kürz , das ganze Experiment einer reinlichen Trennung von Staat und
Kirche sei ein gefährlicher Sprung ins Dunkle. Gewiß habe die Verbindung von Staat und Kirche ihre unleugbaren Nachteile und trageder Kirche gerade in den breiten Masten der ihr entfremdeten Arbeiterimmer wieder das Odium einer Kirche des „Klassenstaates" ein . Mer
gegenüber den überwiegenden Vorteilen sei der zunächst gewiesene Wegnicht eine reinliche Trennung von Staat und Kirche , sondern Beseitigung'der mancherlei Angriffs - und Reibungsslächen, wie zum Beispiel rndgültige Beseitigung aller Herrschaftsgelüste in der Schule, insbesondere'der geistlichen Schulaufsicht. Beizubehalten aber sei unter möglichsterHerbeiführung eigener Selbständigkeit ein offizielles Verhältnis zwischenStaat und Kirche zu dem Zweck , 'durch den staatlichen ReligionsunterrichtEinfluß auf die Erziehung 'der Gesamtheit des Volkes , durch staatlichetheologische Fakultäten dir Bürgschaft für die wissenschaftliche Vorbil¬dung der Geistlichen zu behalten und 'der Kirche den Charakter einerBolkskirche, der Religion den einer Sfientlichen allgemeinen Angelegen¬heit zu wahren . Sollte sich jedoch in der Zukunst eine reinliche Treunung von Staat und Kirche vollziehen, so möge man in gutem Ver¬trauen auf die in der evangelischen Kirche wohnenden religiösen Kräfte'dieser Zukunft zuversichtlich , aber auch gerüstet und wohl vorbereitetentgegengehen.

Die Ausführungen des Redners fanden lebhaften Beifall . An der
sich anschließenden Diskussion beteiligten sich haupffächlich Geh. Kirchenrat D . Tröltsch -Heidelberg mit interessanten Ausführungen , in denener seine völlige Zustimmung zum Vortrag aussprach.

aber plötzlich ein herzzerreißendes Wimmern und Stöhnen . Voll '
banger Ahnung eilte er hinaus und fand seinen Sohn am ganze « ;
Körper brennend trn Kellerhaus liegen . Er schaffte ihn sofort !
ins Zimmer , wo der Unglückliche aber starb , ehe der Arzt zur !
Stelle war . Am ganzen Körper hing die Haut in Fetzen her¬
unter . Seme einzige Kleidung , die Hose, fiel wie kleine Zunder¬
stückchen vom Leibe . Wie das Unglück entstand , ist rätselhaft . .
Wahrscheinlich explodierte die Petroleumlampe , die Reinhardt w
Ser Hand hielt , das brennende Oel ergoß sich über den Bedauerns - ;werten und verursachte ihm die tödlichen Wunden .

Aus den Nachbarländern .* Klinge « , 2 . Juli . Ter Bäcker Mchael Reinhardt erlittkürzlich emen schweren Unglücksfall . Er war in der Backstubeum 4 Uhr morgens — es war in der Nacht von Samstag ausSonntag , seine Hochzeitsnachts — mit Teigmachen beschäftigt .Ttzr Vater Reinhardts sah um % o Uhr nach seinem Sohn , fandihn aber nicht mehr in der Backstube. Vom Hofe her hörte ec

Vermischtes.
hd Berlin , 3 . Mt . (Tel .) Auf der Fahrt «ach Berlin ist

der Bürgermeister von Oppeln , Dr . Böcksch, verschwunden . Der
Vermißte hatte die Absicht gehabt , nach Berlin zu reisen und
fuhr am 7 . Juni von Oppeln ab . Bis zum heutigen Tage ist
er aber noch nicht in Berlin eingetroffefn . Auch ferne Angehö¬
rigen in Oppeln sind noch ohne jegliche Nachricht , über den Ver¬
bleib des Verschwundenen . Die Berliner Polizei hat nach allen
Richtungen hin die Nachforschungen nach dem Verbleib des Ver¬
mißten in die Wege geleitet .

hd Stettin , 3 . Juli . (Tel . ) Der Bankier Knorr in Anclam
ist auf Antrag der Staatsanwaltschaft verhaftet worden . Die
Verhaftung erfolgte wegen dringenden Verdachts der Depots -
unterschlagnng von 400 000

----- KamSnrg , 3. Juli . Die Jacht „Orion * des Admirals
von Prittwitz nnd Gaffro » , die sich an der heutigen wegen Sturmes
aufgegebeneu Wettfahrt des norddeutschen Regattavereins beteiligensollte, ist auf der Warnemünder Reede in eine gefährlicheLage geraten . Wegen hoher See ist es unmöglich, eine Verbind¬
ung mit dem Schiff herzustellen.

i= Dortmund , 3 . Juli . (Tel .) In Gelsenkirchen ist eine
Gcaickstarreepidemie ausgebrochen ; 35 Personen sind ins Kran¬
kenhaus eingeliefert worden . Vorsichtsmaßregeln sind getroffen .

--- - Köln , 3 . Juli . (Tel .) Die Manghaus Carbonitfabrikin Schlebusch flog nachmittags gegen 4 Uhr in die Lust . Vrer
Mann wurden getötet . Der durch die Explosion hervorgeruseneBrand wurde alsbald durch die eigene Feuerwchr gelöscht.

----- Mrnßerg , 3. Juli. Der flüchtige Schauspieler Lütte ,der den Wiener Juwelenhändler Herzl um 400 000 M . geschädigt hat , hat
auch bei einem hiesigen Juwelier unbezahlte Schmucksachenin hohem Werte entnommen . Auch andere Geschäftsleute habenihm Lieferungen wie EinrichtnngSgegenstände, Kleidungsgegenständeusw. ohne Bezahlung ausgefolgt , weil Lutte sich stets nnt Nimbusder Wohlhabenheit zu unigehen verstand. Als Komplizen LütteS
hat die Polizei den Schauspieler Hörschel von Wallrabs vom
hiesigen Volkstheater festgestellt , der ebenfalls flüchtig ist. Gegenbeide wurde ein Steckbrief entlaffen.

hd Newyork , 3 . Juli . Der Schnellzug Newyork -Bnffalo
verunglückte , indem er mit einem füll stehenden Güterzug zn -
sammensticß . Das Unglück wurde durch die Unachtsamkeit eines ,
Eisenbahnbeamten verursacht , welcher den Schnellzug auf das¬
selbe Gleis brachte , wo der Güterzug stand . Der Stoß war
furchtbar . Die Wage « des Schnellzuges türmten sich überein¬
ander und fielen dann zu einem Trümmerhaufen zusammen .Die genauen Verluste sind noch nicht festgestellt , es jjeht aber sest,̂
daß viele Reisende getötet und verletzt sind .

Vom Wetter.
hd Wien , 3 . Juli . (Tel .) Seit gestern abend Herrscht

'in ;
der Wiener Gegend sowie auch im Alpengebiet ein mit einem
starken Wettersturz verbundener orkanartiger Sturm .

---- - Bern , 3 . Juli . In der Zentralschweiz ist ein starker
Temperaturfall eingetreten . In Grindelwald Hut es gestern vor¬
übergehend geschneit. Auf Pilatus , Sänt 'is und Rigi ist die '
Temperatur unter Null gefallen . Um Wengen fiel bis 1300
Meter herunter Schnee ; auf der Scheidegg liegt ec 15 Zenti¬
meter hoch . '

Aus dem gewerbliche« Lebe«.
E Zell a. H ., 3 . Juli . Ter Maurerstrrik ist beendet . Es ;kam zwischen den Arbeitgebern und den Arbeitern ein Vergleich !

zustande .
— Kiel, 3 . Juli . (Tel . ) Wegen des auf der Germaniawerst aus -

gebrochenen Streiks hat gestern in Hamburg eine Versammlung dev
Gruppe deutscher Seeschissswersten stattgesunden, worin das Vorgehender Germaniawerst einstimmig gebilligt und ebenso einstimmig beschlosten ,wurde , in den nächsten Tagen durchgreifende Maßregel « im ganzen Be¬
reich der deutschen Seeschiffswerften zu ergreifen. Die Mitglieder des
ehemaligen ArbeiterauSschuffrS der Nieter der Germaniawerst wurden
gestern auf ihren Wunsch von der Direktion empfangen, bei welcher Ge¬
legenheit der Standpunkt der Direktion nochmals klargelegt und die An¬erschossen, Frauen und Kinder durch Schreckschüffe in die Wüste getriebenwerden sollen , wo viele Tausende verdurstet ausgefunden worden sind .Zeuge : Er sei persönlich bei der Absperrung der Wüste dabei gewesen .Wenn Eingeborene in die Nähe eines Postens ob« Lagers kamen, seiensie jederzeit von den Truppen ausgenommen und später in die Eiappen -lager transportiert worden. Es sei ihm nichts davon bekannt, daß ver¬boten worden sei, Gefangene zu machen . Der Trothasche Erlaß sei ihmdienstlich nicht bekannt gemacht worden. Er Hecke nur durch Zeitungs¬berichte davon erfahren . Zeuge gibt auf Bestagen des Verteidigers zu,daß er gehört habe, daß in der Wüste Frauen und Kinder aufgefundenwurden , die den Boden bei der Suche nach Wasser aufgekratzt hatten .Die Wüste wurde abgesperrt , um die Eingeborenen zu zwingen, sich zustellen . Der Zeuge stellt auf Befragen des Vorsitzenden wiederholt fest ,daß ihm von Greueltaten der deutschen Soldaten nichts bekannt gewordenist. Dagegen seien Patrouillen verstümmelt aufgefunden worden. DerVorsitzende verliest sodann den Strafantrag des Staatssekretärs Tern -bürg gegen die „Volksst .

"
. Es folgen die Gutachten ver Sachverständigen.Sachverständiger Oberamtsrichter Dr . Haneman » war 1900—1903 inAfrika als Richter und Bezirksamtmann tätig . Wenn Allez wahr wäre,was über Südwestafrika kolportiert würde, müßte an jedem Baum einSchwarzer hängen . In den drei Jahren sei in seinem und dem benach¬barten Bezirk nur ein einziger Fall vorgekommen, daß ein Schwarzerwegen Ermordung eines weißen Polizisten zum Tode verurteilt wurde.Körperliche Züchtigungen der Schwarzen seien notwendig, weil Freiheits¬strafen auf sie keinen Eindruck machten. Tie vorliegende Photographiekönne er sich nur als Vollziehung eines gerichüichen Urteils vorstellen.Wenn die Urteile vollstreckt wurden , geschah es nach Kriegsrechi.Den Geschworenen liegen nun drei Fragen , und zwar wegen Be¬leidigung nach § 8 185 , 186 und 187 R .-St . -G . -B . vor. Auf Vorschlagdes Verteidigers wird noch zu Frage 3 die Frag - aus mildernde Um¬stände gestellt . Erster Staatsanwalt Junghanns wirft einleitend einenRückblick auf den Ausbruch 'des südwestafrikanischenAufstandes und dieEntwicklung des südwestafrikanischen Feldzuges . Zugeben müsse man,daß dem Angeklagten von dem unrechtmäßigen Erwerb des Bildes nichtsbekannt gewesen sei. Aber der Angeklagte habe das Bild nicht ohneweiteres der Beurtetlung anheim gegeben , sondern das Erscheinen desBildes schon am Tage vorher annonciert . Ter Angeklagte habe auchin dem inkriminierten Artikel verschwiegen , daß die Hinrichtung eine

militärgerichtliche gewesen sei . Ter Staatsanwalt stellt weiter fest ,daß die Frankfurter „ Volksst .
" bei dem Abdruck des Artikels verschiedenescharfe Stellen ausgemerzt hatte . Der Angeklagte habe sich nicht damit

begnügt, die Szene als grausam zu bezeichnen , sondern die Sache ver¬allgemeinert. Der Angeklagte behaupte selbst heute nicht mehr , daßer im Besitze weiterer noch viel kompromittierender Bilder mit Serienperverser Grausamkeiten gewesen sei . Das war eine bewußte Lüge,eine Verleumdung, die unter de» § 187 falle. Der Angeklagte habe imallgemeinen die Sache so dargestellt, als ob bestialische Grausamkeitenvon unserer Schutztruppe in der Regel verübt worden seien. Die Ge¬schworenen würden also die drei ersten Fragen bejahen müssen . Wegender Frivolität der aufgestellten Behauptungen und der Aufftellung dieserBehauptungen wider besseres Wissen müsse die Frage nach milderndenUmständen verneint werden.
Abends wurde sodann das Urteil verkündet : Oskar Geck wurde

wegen Beleidigung der Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften der
Schutztruppen, begangen durch die Presse, zu einem Monat Ge¬fängnis und zur Tragung der Kosten verurteilt .

Rachklänge zum Peters -Prozetz.
— München , 3 . Juli . Tie gestern anläßlich der Abschiedsfeier fürDr . Peters den Dr . Peters gehaltene, Auffehen erregende, bereits kurzerwähnte Rede bezüglich des TmkerbriefrS hatte folgenden Wortlaut :
„Bebel hat sich bekanntlich geweigert, seinen Hintermann zunenne». Seine Ehre, die Ehre eines Ritters ohne Furcht und Tadel ,wie Bebel von einer sozialdemokratischen Zeitung genannt wurde , er¬laubte es ihm nicht, einen Berleumder zu nennen , einen, der als ordi¬närer Lügner gebrandmorkt ist. Bebel hält noch jetzt seinen blankenSchild über die Ehre seines Hintermannes . Ich kenne aber den Manu ,der Bebel das Material gegeben hat . (Bewegung. Hört ! ) Ich kennedie Leute, die den Tnckerbrief am 12 . März 1896 in einem BerlinerCash zusammengeschrieben haben. Ich kenne die beiden Leute, die amnächsten Morgen zu Bebel gingen und ihm das Material brachten. Bebelhatte bereits zwar das Material , da? Vollmar 1895 veröffentlicht hat ,aber das Zündhütchen, um den Kram mit Effekt loszuschlagen, fehlte.Da kamen zlvei Herren und überreichten dem alten ergrauten Ehren¬mann Bebel dieses Material . Wir kennen das alles —, aber unter Dis¬kretion . Ich kann in der Tat die Leute nicht nennen . Zufällig kann ichjedoch mitteilen , daß einer der beiden seine Kenntnis von der Sache undseinen Komplizen um bare solide 10 000 M verkaufen wollte. Ich sagte,ehe ich die 10 000 Jl gebe, möchte ich mir das Zeug auch ansehen. Ichgab dann das Versprechen , die Sache geheim zu halten , bis ich die 10 000Mark auf den Tisch Niederlage . Ter andere von diesen Herren ging nach

London und in die weite Welt , mit' genauer Personalbeschreibung hinter¬
her , und scheint irritiert zu sein gegen feine Mithelfer , zum Teil Leut»,in guter gesellschaftlicher Stellung . Ehe er von England weiterging , hat
er das ganze Material in einer Broschüre verarbeitet und weilte eS ohne
Bezahlung veröffentlichen . Die Beröffentlichung ist aber nicht erfolgt .Er hatte die Broschüre einer Firma in England vorgelegt, und diese
iLeute arbeiteten nicht unter Diskretion. Ich bin jedoch an mein Ber -
sprechen gebunden. Ich glaube , daß wir in der nächsten Zeit etwas
mehr über den Tuckerbrief zu hören bekommen . Ich habe sogar das
dunkl« Gefühl, daß dadurch etwas mehr Aufklärung über den ganzen
Fall gebracht wird, und ich fürchte , daß sogar einer oder andere kom¬
promittiert wird, der heute abend noch mit großer Seelenruhe zu Bette
geht. ( Heiterkeit. ) Dieser Fall in München ist nur ein Anfang . Ich
hoffe, daß dieser Anfang einen fröhlichen Abschluß bringen wird ."

Hierzu bemerkt die Frfft . Ztg. : Was nnt dem mysteriösen Tucker-
brief ist, darüber mögen sich die Zunächstbeteiligtrn auseinandersetzen .
Für die Beurteilung der kolonialen Wirksamkeit des Herrn Dr . Peter¬
hat der Brief schon seit Jahren keine Rolle mehr gespielt. Wir dachtew
aber , Herr Dr . Peters hätte, nach dem . was der Prozeß an Tatsachen ge¬
zeigt hat , kein Recht mehr, von einem Mangel an Rationalbrwußtsei «
zu sprrchen , denn schlimmer als er es getan hat , kann das richtig ver¬
standene nationale Ansehen eines Landes nicht geschädigt werden . Wenn
die frstgebenden Vereine selbst unter dem ftischen Eindruck der Mün¬
chener Gerichtsverhandlung es über sich gebracht haben , diesen Mann ,der in den Augen der zivilisierten Welt nicht Kläger, sondern Angeklag¬ter war , noch als Nationalhelden hinstell« : und meinen , daß „der deutsche
Patriotismus ihm Dank schulde" , so stelle» sie sich dadurch auf eine Stufe
mit ihm, und das Urteil über sic muß das gleiche sein wie über Dr .
Peters selbst.

C . v München , 4 . Mi . (Privattelegramm .) Die nach
auswärts gemeldeten Nachrichten der „Münch . Allg . Ztg ." , eäwürde von keiner Seite im Prozeß Peters Revision eingelegt ,entsprechen dem „Hann . Cour .

" zufolge nicht den Tatsachen . Der
Verteidiger des verurteilten Redakteurs Gruber erklärte aus¬
drücklich, daß sich sein Klient weitere Schritte über eine Beru¬
fung gegen das Urteil Vorbehalten habe . Ebenso wird der Ver¬
teidiger des Dr . Gruber eine von Dr . Rosenthal (Vertreter
Peters ) angekündigte offizielle Beleidigungsklage durch eine
offizielle Widerklage beantworten .



Sette 4.
Erlesenheit der Nieter eingehend besprochen wurde. Man darf hoffen,'daß es in den nächsten Tagen zu einer Einigung kommen werde .• Bukarest, 3 Juli . Die Arbeiter in der Hafenstadt Galatzi er¬klärten den Generalstreik.

Telegramme der „ Bad . Presse ".
dä Berlin , 4 . Juli . Der Kaiser kehrt von seiner Rard-

landfahrt am 1 . August zurück und landet in Swinemünde , woein großes Artillerieschießeu stattfindet. Das Kaisergeschwader
trifft am 5. August in Kiel ein. (2 .41 .)= Berlin , 4 . Juli . Der amerikanische Botschafter begab sich gesternin Begleitung des japanischen Marinrattacheez nach Oldenburg, um dem
Großhrrzog die goldene Medaille nebst Diplom zu überreichen, die ihmvon der Weltausstellung in St . Louis für seine dort ausgestellte Erfind¬ung des Niki-Propellers verliehen worden ist.

Ä . Köln , 4 . Juli . (Privattelegr .) Die „Kölnische Zei¬
tung fordert an leitender Stelle angesichts des Ausgangs des
Petcrsprozesses die Regierung auf , endlich der Peterspartei ener¬
gisch entgegen zu treten. Der Staat könne dem Treiben der An¬
hänger Peters nicht mehr ruhig zusehcn. Um bei den späteren
Prozessen (die „ Köln . Ztg .

" ist bekanntlich gleichfalls angeklagrworden) eine Vorlegung »der Peters -Akten zu erreichen , kämen
zwei Wege in Betracht, entweder die Akten einer Reichstags¬
kommission zu entgültiger Beurteilung zu überweisen, oder gegendie Mg . Dr . Arendt und General v . Liebelt wegen ihrer Aeuße-
rungen gegen den Disziplinarhof und die Disziplinarkammer
auf Grund des Strafgesetzbuches wegen Verächtlichmachung von
Staatseinrichtungen ein Verfahren einznleitea , bei welchem das
ganze Material vorgelegt wird , das dem Disziplinargerichtshofbei der Urtcilsfällung Vorgelegen hat.

6 . D . Prag , 4 . Juli . (Privattelegr .) Zwischen sämt¬
liche« deutschen Parteien des österreichischen Reichsrats sind seit
Samstag neue Einigungsverhandlungen eingeleitet , bei denen
die wichtigsten Streitpunkte , an welchen die früheren Einigungs -
Versuche scheiterten , eine gütliche Beilegung erfahren haken.— Belgrad , 4 . Juli . Der belgische Gesandte van Steen fuhr imAutomobil im äußeren Stadtteil , wobei er von einigen Knaben mitSteine « beworfen wurde . Er stieg aus , um ihre Namen festzustellen ,wurde aber von den he rüeieilenden Eltern mit Faustschlägen traktiert .Der Gesandte zeigte den Vorfall der Polizei an und machte dem Mini¬
sterpräsidenten Meldung .

---- Sofia , 4 . Juli . Das Kriegsgericht verurteilte Petrow ,den Mörder des Ministerpräsidenten Petkow zum Tode, einen
Mitschuldigen zu lebenslänglichem schwerem Kerker, einen an¬
derem zu 15 Jahre » Zuchthaus . Ein dritter wurde freige¬
sprochen .

— Paris , 7 . Juli . Präsident Fallieres Unterzeichnete
die Ernennung von Richard Strauß pnt Ritter der Ehrenlegion .

----- -London, 4 . Juli . Der neue japanische Regierungs¬
kommissar in London erklärte , Japan beabsichtige keine
neue Anleihe im Auslande .

Die neuerdings in San Franzisko eingetretenenZwischen¬
fällt mißfitlen in Japan , aber das Kriegsgerede sei
lächerlich .

— London , 3 . Juli . Im Obcrhanse erklärte der Unter¬
staatssekretär des Aeußern , daß hinsichtlich der Brüsseler Zucker -
konveution Verhandlungen im Gange seien, über die die Regie¬
rung aber weitere Berichte vor ihrer Beendigung nicht vorlegen
könne.

----- Kapstadt, 4. Juli . (Tel .) Gestern ist eine eine,!
britisch -südafrikanischen Bund befürwortende Schrift des Earl
Äs Melbourne erschienen .

— Chicago, 3 . Juli . Die Grrichtsmarschalle haben seit einiger Zeit
Rockefeller gesucht, um ihm eine Borladung zuzustellen, damit er dem
Bezirksrichter über die finanzielle Lage der Standard Oil Company
Auskunft erteile . Jetzt ist ihm diese Vorladung in Pittsfields in Mas¬
sachusetts in der Wohnung seines Schwiegersohnes zugestellt worden.

Das Kaiserpaar in Kopenhagen.
— Kopenhagen, 8 . Juli . Ueber die Ankunft und den Empfang des

Kaiserpaares hier ist in Ergänzung der gestrigen Meldungen ausführlich
zu berichten:

Zum Empfange des Kaisers und der Kaiserin bei der Landungs¬
stelle, wo eine Ehrenpforte errichtet war, hatte sich eine große Anzahl
Geladener , darunter sämtliche Minister , die Mitglieder der deutschen Ge¬
sandtschaft und der sonstigen diplomatischen Korps und eine Deputation
der deutschen Kolonie versammelt.

Kurz nach 10 Uhr traf die „Hohenzollern" ein, gefolgt von dem
Kreuzer „Königsberg" und dem Depeschenboot „Sleipner " , von d.en
dänischen Kriegsschiffe « und den Forts mit Salut empfangen, den die
„Königsberg" erwiderte.

Bald darauf trafen das Königspaar und . das Kronprinzenpaar mit
mehreren Mitgliedern des Königlichen Hauses bei der Landungsstelle
ein und fuhren unter dem Salut der Geschütze und den Hurrarufen der
auf den Kriegsschiffen in Parade aufgestellten Mannschaften nach der
„Hohenzollern", wo fie vom Kaiser auf der untersten Stufe der Fall -
reppstreppe empfangen wurden . Als der König die „ Hohenzollern" be¬
trat , wurde unter abermaligem Salut die Königliche Flagge gehißt.

Nach kurzem Aufenthalte fuhren die hohen Herrschaften an das
Land zurück. Einige Minuten später verließen der Kaiser, die Kaiserin
und Prinz Adalbert die „Hohenzollern" und fuhren nach der Landungs¬
stelle, nw fie vom König empfange» wurden . Der Kaiser trug die
dänische Admiralsunijsorm, die dänischen Herrschaften hatten deutsche
Uniformen angelegt.

Oberbürgermeister Oldenburg hielt eine kurze Begrüßungsansprache
und brachte ein begeistert aufgsnommenes Kaiferhoch aus . Nachdem
der Kaiser und der König sodann die Front der ausgestellten Ehren¬
kompagnie abgeschritten hatten , begaben sich die hohen Herrschaften,
überall mit lauten Hurrarufen begrüßt , zu Wagen nach dem Haupt¬
bahnhof und von da mittels Ertrazug «ach Fredensborg. Es herrscht
starker Rege«.

Die Ankunft in Fredensborg erfolgte kurz nach 12% Uhr. Die
Stadt hatte reichen Flaggenschmuck in dänischen und deutschen Farben
angelegt. Der Eingang des Wartesaales auf dem Bahnsteig war durch
ausgestellte grüne Bäume schön geschmückt. Im Wartesaal selbst waren
die Büste« des Kaisers und der Kaiserin aufgestellt, vor dem Bahnhofs¬
gebäude war ein großer Baldachin aus deutschen und dänischen Fahnen
errichtet. Zu beiden Seiten des Weges vom Bahnhof zum Schlosse sind
Masten in deutschen und dänischen Farben aufgestellt.

Gegen 12 Uhr versammelten sich die Spitzen der Behörden mit dem
Amtmann Graf Schulin an der Spitze auf dem Bahnhofe. Ferner hatte
Hich der deutsche Konsul in Helsingoer, Robert Lund, eingefunden.

Nachdem die Majestäten und die übrigen hohen Herrschaften den Zug
vertaffon hatten , stellte König Friedrich die Vertreter der Behörden dem
Kaiser und der Kaiserin vor. Der Kaiserin wurde ein großes Rosen¬
bukett überreicht. Die Abfahrt nach dem Schloß erfolgte in geschlossenem
Wagen.

Nach dem Eintreffen auf dem Schloß zogen sich die Majestäten in
ihre Gemächer , welche mit Blumen geschmückt sind , zurück. Um 1 Uhr
nahmen die Majestäten das Frühstück im chinesischen Saale ein, wo für
4L Couverts gedeckt war . Das Gefolge und die Würdenträger frühz
stückten im Kuppelsaale.

Die königliche Familie verbrachte mit ihren Gästen den Nachmittag
auf dem Schloß , da Las schlechte Wetter alle Ausflüge verhinderte.

Abends u-m 8 Uhr fand im Kuppelsaale - es Schlosses Galatafel

_ S erdifihe Dresse ._statt. König Frederik führt« die Kaiserin. Kaiser Wilhelm die Königinzur Tafel .
Bei der Tafel brachte König Frederik einen Trinkspruch aus , in demer dom Kaiser Len wärmste» Willkomm bot und des früheren Besuche»

gedachte, den Kaiser Wilhelm seinem Vater gewacht hatte .
Der Kaiser erwiderte mit herzlichem Dank für den warme», innige«Empfang in dem trauten Kreise der KnLaichen Familie . Die Tage, Laer als Gast an der Seite des Vaters des Königs hier weilen durste, wür¬den ihm unvergehlich fein. Der Kaiser schloß : „Ich wage es, aus der

freunLschastlichen Begrüßung die Hoffnung zu schöpfen, daß sie zu
gleicher Zeit der Ausdruck der herzlichen Freundschast zwischen beide»
Häusern ist.

Der König von Dänemark hat den Prinzen Adalbert von Preußen
zum Ritter des ElephantenordenS ernannt .

— Kopenhagen, 3 . Juli . Anläßlich des heutigen Besuches des
deutschen Kaiser- und der deutschen Kaiserin bringen die Blätter herz¬
liche Begrüßungsartikel .

Das Blatt „Danebrog" schreibt : Me Dänen sind darin einig, der
deutschen Kaiserfamilie und der dänischen Königsfamilie in den kommen¬
den Tagen auf Schloß Fredensborg ein angenehmes Zusammensein zu
wünschen .

„Köbenhavn " äußert sich : Der Besuch des Kaisers und der Kaiserin
wird von dem dänischen Volke mit ungemischter Genngtuung begrüßt .
Wir sehen in dem Besuche nicht allein einen Beweis für die freundschaft¬
lichen Gefühle, welche das Kaiserpaar für unser Königspaar hegt, welcheswir achten und lieben gelernt haben , sondern wir erblicken darin auch zu¬
gleich einen Beweis der Sympathien des Kaiserpaares für das kleine
Volk, welches immer noch die Erinnerung an seine frühere Größe zurück-
behaltrn hat und andere wegen ihrer Größe nicht beneidet und nur
wünscht , in Frieden mit Allen z« leben, nicht zum wenigsten mit seinem
südlichen Nachbar.

Die Zeitung „Politiken" schließt ihren Begrüßungsartikel : Wenn
in Dänemark die freundschaftlichen Gefühle für Kaiser Wilhelm und
Deutschland seit dem letzten Besuch in der Zunahme begriffen sind , hat
das nicht zum geringsten seinen Grund darin , daß die Besserungen -der
Beziehungen zu Deutschland für uns eine größere Möglichkeit bedeutet,
unsere einzige europäische Aufgabe zu erfüllen, nämlich im Friede» mit
Men ein selbständig Dasein zu führen, und zu entwickeln außerhalb aller
Großpolitik.

Di« Zeitung „Rort Land" veröffentlicht einen Begrüßuagsartikel
in deutscher Sprache.

Zur marokkanische» Angelegenheit .
---- Tanger , 3 . Juli . Der Kaid Harry Maclea », der sich auf¬

gemacht hatte, um vom Maghzen die Begnadigung Raisulis zu
erwirken, ist von Raisnli gefangen genommen worden . Letzterer
wird nun , um seine Begnadigung zu erlangen , selbst die Beding¬
ungen stellen und ein Lösegeld für die Freilassung Macleans
fordern.

----- Tanger , 3 . Juli . Während der Kaid Harry Maclea »
mit Raisuli unterhandelte , ließ der Maghzen das Gebiet der
Andscheras, die schon seit langer Zeit keine Steuern mehr zahlten ,
umringen . Der Maghzen verlangt 150 Maultiere als Bezah¬
lung für gestohlenes Vieh und als Entschädigungssumme für die
Ermordung des Franzosen Charbonnier .

Sur Reform- » . Nevoliitloiisbeweguiig ln Ruhland.
----- Petersburg, 4. Juli. Der Zar reist im Laufe dieser

Woche mit seiner Familie auf der Dacht „Standard ", begleitet
von zwei Torpedojägern , nach den finländischen Schären .

>0 . v . Petersburg , 4 . Juli . (Privattelegramm .) Die Lage
in ganz Rußland ist eine kritische . In Moskau streike « seit ge-
stern 700 Polizisten . Das Petersburger Kriegsgericht verur¬
teilte vier Teilnehmer an dem im Wyborger Bolkshause verübten
Raube zum Tode. In Riga wurden acht Bauern zum Tode ver¬
urteilt . . Sluä - allen Bezirken werden Revolten und Aufstände
gemeldet.

hd Petersburg , 4. Juli . Die Polizei ist auf der Spur der Bank¬
räuber von Tiflis , welche 250 vvv Rubel raubten . Sie hat auch gewisse
Hinweise gefunden, daß das Geld zur Ausführung großer terroristischer
Akte in Petersburg bestimmt ist . Jrrfolge dieser Fingerzeige wurde eine
sehr strenge Bewachung des Petersburger Bahnhofes vorgenommen. B .T .

hd Riga , 3 . Juli . In der hiesigen Synagoge wurde eine
Haussuchung vorgcnommen , wobei 43 Personen verhaftet wur¬
den , die zur jiidisch- sozialrevolutionären Organisation gehören.
Es wurde konstatiert, daß diese Organisation unter der Rigaer
Garnison agitiere , zu welchem Zweck schon verschiedene Sitzungen
stattfanden. In einer der Sitzungen wurden mehrere Verhaf¬
tungen vorgenommen. Unter den 13 Gefangenen, die meist iin
Alter von 15 bis 30 Jahren stehen , befinden sich auch drei Mäd¬
chen. Durch Briefschaften wurde festgestellt, daß jene Gruppe
rn Verbindung stehe mit den Revolutionären aus anderen russi¬
schen Städten , sowie aus Städten der baltischen Provinzen . In¬
folgedessen erfolgten noch weitere Verhaftungen . In einem Ofeir
der Synagoge wurden viele revolutionäre Schriften und Prokla¬
mationen gefunden . (L .-A.)

— Odessa, 3 . Juli . Mitglieder des „Verbandes des russi¬
schen Volkes " verursachten gestern nacht rn den Straßen Miasso-
jedowskaja und Hospitalnaja eine Panik , indem sie nach Been¬
digung einer Versammlung im Stadtanditorium ein Revolver-
fcuer eröfsneten ; 2 Personen wurden erschossen und 8 verwundet .
Tie Polizei nahm nur eine Verhaftung vor.

Wasserstand des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 3 . Juli . 4.87 »> (2. Juli . 4,77 m).
Schnsterinsel, 4. Juli . Morgens 6 Uhr 3.82 m.
Sehl , 4 . Juli . Morgens 6 Uhr 4,01 m .
Waran , 4. Juli . Morgens 6 Uhr 5 .36 m, gest. 0,20 m.
Mannheim , 4 . Juli . Morgens 7 Uhr 4.88 >» .

Wergmignngs - und Aereiils-Anzeiger.
( Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag den 4. Juli :
Deutschnat. Handlungsgeh . - Berband . S Uhr Stenographieunterricht .
Friedrichshof. Gartenkonzert der Freiwilligen Feuerwehr .Kanaria . 814 Uhr Monatsversammlung . Alte Brauerei Bischofs.
Kühler Krug.

"
8 Uhr Boettge-Konzert mit Festbeleuchtung des Gartens .

Männrrturnverein . 8 U. Allg . Turnen . 8 U. Damenabtl . Friedrichjchule.
Phönix. 7yz Uhr : Uebungsspiel auf dem Engländerplatz .
Schwarzwaldverein. Vereinsabend im Moninger .
Stadtgartentheatrr . 8 Uhr : „Die Schützenliesl.

"
Turngrmeinde . 81/2 Uhr Damenabtl . Turnhalle Sophienstraße .
Turngesellschast . 811. Männerriege , Realgym. sy 2U . Damenabt . Neb .- Sch .Berein von Bogelfreunden. 9 Uhr MonatSversamml . im gold. Adl er.

C 3 .C 3 .0 l überall erhältlich . 1970a

Es gibt bei BLUTSTAUUNGEN nach dem UNTERLEIBE
HÄMORRHOIDALLEIDEN

nicht « besseres , als eine häusliche Kur mit

Hunyadi Jänos
(Saxlehners Bitterquelle ). 2441a
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Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die schmerz,liehe Mitteilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallenhat , unsere liehe Matter , Schwester , Tante , Schwieger-

mutter und Grossmutter

Theresia Sickinger
Oberlehrers Witwe

heute mittag 3 Uhr nach kurzem Krankenlager im
Altgr von nahezu 78 Jahren zu sich in die ewigeHeimat abzurufen .

Dies statt besonderer Anzeige .
Im Namen der Hinterbliebenen :

C. L. Sickinger , Kaufmann .
Heinrich Sickinger , Hauptlehrer .

Karlsruhe -Schwetzingen , 8 . Juli 1907.
Die Beerdigung findet Freitag Mittag 41/» Uhrin Ketsch statt . 10464

Statt jeder besonderen Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurigeNachricht , dass unser lieber Vater , Grossvater und

Schwiegervater B24723

Friedrich Kiessel
nach langem , schweren Leiden , im Alter von 677t Jahren
sanft entschlafen ist .

Karlsruhe , 3. Juli 1907.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Karl Ilörrinanuu
Omina Dfirrmanu geb . Kiessel .

Beerdigung : Freitag nachmittag 7*4 Uhr .
Trauerhaus : Werderstrasse 69 Hl .

10273 Wohne von heute ab 3.2Westendstrasse 61, H.
| Dr. Pb. Schwab,

Karlsruhe , 1 . Juli 1907 .

Spezialarzt ;
. Hautkrankbeiten .

Telephon Nr . 2159.

Das Zahn - Atelier Rubin
befindet sich 10947.3.2

jetzt Kaiserstrasse 175
im Hause der Firma Hirt fc Sick «

Ich beehre mich hierdurch meinen werten Kunden , sowie dem verehr!.Publikum die erg . Anzeige zu machen, daß sich mein

Assel). und TeHidiigelgerclM
seit 1. Juli 824718

Stepdsnirnstrsbr flr. 21, Mw , l.
befindet. Arau Freyburger .

Trauringe I
Grdd . - ul . Silto © r "waxe 33 .

Bestecken» ftaffet« u. Teelöffel
Schönste Geschenk - Artikel

■■■■■'■ in jeder gewünschten Preislage . .

Kaiserpassage 7a , Karlsruhe .
Fraa Kiefer, W«

wohnt jetzt Etsenbahnstratze Sa ,
10459 vis-k-vis der Post. 2.1

Das Weissein
von Küchen , Zimmer-Plafonds rc.
wird billig und gut ausgeführt von
Ph . Müller , Schützenstt. 22, 2. St .

Franzos . Lehrbriefe,
Methode Toussaint-Langenscheidt, II .
Kurs, zu kaufen gesucht.

Gest . Offerten mit Preisangabe
unter Nr. B24630 an die Expedition
der „Bad. Prefle" erbeten .

zu verkaufen
reife u. unreife Fruchtzum Einmachen ,

. Stachelbeeren 17 Hp . Pfd ., Johannis¬
beere» 15 gr. Frucht, frisch v. St .
B24579 Karlstraße 94 , patt .

15 bis 20 Mark
täglich verdienen redegewandte Herren
und Damen, zum Besuch von Pri¬
vaten geeignet , auch nach auSwätts ,für sehr lukrativen Artikel . Zu mel¬
den täglich von 5—7 Morgeustr . S ,parterre , bei Baran ._ 824670

Badewanne ,
nicht gebr ., billig abzugeb. 824342

Kaikerftraße 36s, 5 . Stock.
Eine schöne Emaillbavwanne ist

wegen Platzmangel zu verkaufen .824462 .2 .2 Marienstr . 81» 3. St .

Lichter Hmen-Anzug ,
wie neu , billig abzugeben . 824647

Rudolfstr. 8 , 1 . Stock, Warih.
Eleganter Herrenschreibtis-,

Diplomat (Nußbauin «tat»), Wegzugs-
Halber billig zu verkaufen . 2 .1Bfct &O Marienstr. L«, lll .
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Nur bis Samstag den 6 . Juli

Grosse So weit Vorrat .

AMMW - MAGÜW
Wegen vorgerückter Saison sollen In allen Abteilungen viele Artikel geräumt werden .

Die Preise sind bis zu

ermSssigt .

Extra -Auslage in jeder Abteilung . 10430

v«y,:'££" 'V‘■

mtifüätöEmn wjfk .f; n rfsvnfir.
Rain (ftm flcofeciocafe Sein.« fiäuiRMm ßtslwit drs # tfi(jto§fvfT}ogs.Snmatmg den «. Juli , abends ab 8 ' /, Uhr zu Ehre« des50 . Geburtsfestes Sr . K . H. des Erbgrossherzogs ,unseres hohen Protektors

Stadtgarten - Fest
mit « eebelenchtnng , Kenerwerk «. a., Konzert, und Tanzmusikvon der Artillerie - Kapelle Lie * «.
«. . 3 un! ^ ksuch berechtigen Mitgliedskarten und Vereinsabzcichen , diebeim Eintritt gezeigt werden wollen .Die Mitglieder werden zu zahlreicher Beteiligung mit dem Ersuchen«»geladen , den Stadtgarten in Begleitung ihrer Angehörige » zubetreten . (Bei ungünstiger Witterung Verschiebung ).

Am Sonntag den 7. Jnli beteiligt sich der Militärverein mitFahne an der Fahnenweihe des MilitLrveretns Speffart . DieMitglieder werden zur Teilnahme mit dem Anfügcn eingeladcn , daß denTeilnehmern am Fcsizug 2 Uhr nachmittags — der Fahrpreis nachEttlingen und zurück aus der Vereinskaffe ersetzt wird . 10437.2.1Der Vorstand .

Stenographen- Verein Stolze - Schrey.
_ Damstag de» 6. Juli , abends 8 « hr, im « arte« desCafe Nonaok i

WM- Gartenfest -MZmit Preisverteilnng , — Musik» und « efangSvortrSgen, — Tanz.. . Hierzu laden wir unsere Mitglieder nebst Familien-Angehörigcnfreunduchst eiu und bitten um zahlreiches Erscheinen . 10410
Der Vorstand .NB . Bei ««günstiger Witterung : Abend - Unterhaltungim unteren Saale der Cafe Nowack . EinführnngSrecht gestattet .

Aus zweiter Hand .
mm Latkn -kiimchiungen
« «V Kontor -Einrichtungen , Kaffenfchrank,Lüster für Gas « . Elektrisch und Verschied .billig z« verkaufen . 10441

_ 2kais « vstratz « 8s .

iBöNUVerbaHf .
. Eine feine, Helle Schlafzimmerein -

nchtung,sowie 2kompl.Bettenm.Roßh .»Matratz. , Spiegclschrank , Chiffonnier ,« ertcko , Schreibtisch , Diwan, Wasch-
kommode, Küchenschrank, Salontisch u
beff . Stühle . Die Möbel sind noch neu,werden bill. abgegeben . B24501 .3.2«enbertstr . 2, pari. b. Schlachthof .

45ttrigerürealr
mit jüiitfrrttii Pserii,tadelloser Läufer, ist wegenWegzug samt Fntter -vorrüte «billigst z« verkaufen . 2 .1

Offerten unter « S46SS andie Exped « der „Bad. Presse".

Keparaturwerkstätte
Carl Steinbach ,
Erbprinzenstr . »6, n. d. Hauvtpost.

Reparaturen ,
sowie Einsetzen
vo» Zreitauf -

uaben in alle «
Lystemenwerden

pünktlich ausgcfüvn Emaillierung
u . Bernicklnng » das Jnstandfetzeuder Rüder, jeet befte Gelegenheit.Ersatz» u. Zubehörteile billigst.

/Vertreter : 9365 .8.4Stoewer -GreifHahrräder .

Jean Kissel,
Kaiserstr . 150, Tel . 335 ,

empfiehlt 10460
frifche Blaufelche « ,

Lachsforellen , Rhein -
falm » Tafelzander ,Rotzunge «, Schellfische

Kabeltau .
Junge Gänfe , Enten ,Poularden , Hahne «,Taube « .
Neue hottänd . Voll -
Heringe, neue Matjes -

Heringe , Sommer -
Malta -Kartoffeln .

, Firmenschilder
^;t n - Carl Koch , Karlsruhe - M, -

Glas - Hetzerei
.
“ -p -

Speciaiitat ■.GtasSchilder • Transparenflaternen ,
;Jfofli ejerant e n -Wap p e n ■GIa s - Iz - & H e 1b .u c h sia !re R;

Äli>t« - 8il»b«retr,
vollrrif, b. Laib Psd . SS Pfg.,

f: AeiW-Liiiiblirßn I
4* bei Stange Psd 4© Pfg. *
X 2.1 empfiehlt 10440 A
4 F . W . Hauser Ww . , j;

Erbprinzenstratze 21. '

Getr . Herrenkleider
Schuhe , Flaschen , Lumpen, alt Papier,
Eisen , Metall, Keller- u. Speicherkram2.2 kaust 824117W. Hollritt , Rheinstrahe 54 .

IhüjUUv
Craukn ,

blau und weiß, empfiehlt 10429 .2,1
per Pfd . 2 Mk.

Hart Hager , Hoff .,
Erbprinzenstr., nächst d. Rondcllplatz.Telephon 358.

Verloren
eine einfache silberne Damenuhr ,emem Dienstmädchen gehörend. Ehr¬licher Finder wird gebeten, dieselbe« aiserstratze 7©, 2 Treppen, rechts ,gegen Belohnungabzugcbcu. 824658

Theater
Abonnement

für «7/08, Sperrsitz , ll. Abt..2 Mittelplatze, find wegzugs -
halber abzugeben.

Offerten unter Nr . 824584 an die
Exped. der „ Bad . Press?

" erb. 2.2
mr Heirat . "HW

Tücht. Metzger , 26 I . alt, evgl» m.etwasPerm ., welchem Gclegenh . gebot ,
ist eine gute Wirtschaft zu übernehmen,
wünscht m. einem Fräul., welch . Lustzudies. Geschäft hat, zwecks Heirat bekannt
zu werden . Etwas Verm. erw . Kurze
Ang. d. Verhält« ., womögl . m. Photogru. 824835 an d . Exp . d. »Bad. Presse".
Witwe nicht ausgeschl . Strengste Diskr.
verlangt und zugrfichert.

Heirat ,
Alleinsteh ., tüchtige Hausfrau mit

schönerHaushalt , u. in gut. Verhältn -,Ende 40 I ., angenehme Erscheinung
wünscht m. kath . Herr« in sich . Stell,
bekannt zu werden . Off. nnt. I». Hl.4808 bahnpostlagerad K*rl*rnk».

Neue, Hochs. Kameltaschendiva « mit
Roßhaar v. 45,5 ©, 6© Mk. an , schöne
Stoffdivan 33 Mk., Chaiselongues, f.
Moquettebezug , 38 M - Gr. Ausw u,n . gute, fol .» selbstangef. Arbeitunter Garantie . Kein Laden, daher
billiciste Preise. 8 . Kikler , Tapezier.
Schütze «ftr.üS .Mag. i.Hof. 8 -"°-,.,

Kreflit - Gesellschaft
gewährt Darlehen auf Wechsel oder
Schuldscheine , Bankkredit in lfd .
Rechnung ,Be 'eihnng von Erbschaftenkanft Hypotheken «nd Rest»
kaufschillinge .

Off mit Rückporto unt. Nr. 8523
an die Exp - der „Bad. Presse" , 56.9

M 24(11111.
werde« ans «in hochrentablesAnwese« in Mitte der Stadtals n . Hypothek von püukt-lichem Zinszahler sofort ge¬sucht. Gefl. Offert, «uter Nr.9207 an die Expedition derBad . Presse". *

Welch
edeldcnkender Herr oder Dame hilfteiner jungen Frau mit 4©© Markaus Verlegenheit . Rückzahlung mit
hohem Zins nach Uebercinkunft. Gefl.Offerten unter 824634 an die Erved.der „Bad. Presse".

Ifiochfeine Villa
seltene Kanfgelegenheit,in herrl. Lage, nahe d. schönst. Berg,wald, beste Bahnverbind, mit Karls»

ruhe, enth. 9 Z., Diensibotenräumerc-,mit grobem Obst-, Gemüse - u. Zier¬
garten , außerordentlich solid gebaut,Garten wunderbar angelegt, ist bes.
Familienverhältnisse wegen um den
Ankaufspreis (weit unter dem Her-
stellungspreis ) zu verkanfeu. Fürpens. höh. Beamt ., Privat., Arzt re. sehr
geeignet. Off. von Selbstkäuf. u . Nr.82419 ? a>d. Exp- d. „Bad .P." erb. 2.2

Metzgerei j. nerlanftH
Ein sehr gut rentierendesHaus mit

Metzgerei , schön eingerichtet, pracht¬voller Laden, in sehr schöner Lage,gut gehendes Geschäft, ist an tüchtigen
Metzger unter günstigen Bedingungenmit Anzahlung von 4000 —5000 Mk.zu verkaufen . Gefl. Offerten unterNr. 822731 in der Expedition der
„Bad . Presse * abzugeben . 6.4

,Ein seit 15 Jahren bestehend .

Friseur¬
geschäft
ist krankheitshalber zu ver¬
kaufe« . Offerten unter Nr.
824191 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten. 2.2

IUI
In einem großenOrtemit sehr reger

Bautätigkeit, in der Nähe von Karls¬
ruhe, 4000 Einwohner, ist eine gut
gehende Schlosserei ohne Konkurrenz
billig z« verkaufe«. 2.2

Zu erfrage« unter Nr. 824283 in
der Expedition der „Bad. Presse".

Nähmaschine,
Schwingschiff, wie neu, Klapptisch »
zweiSchubladen , geeignet s. Schneider¬
innen , spottbillig zu verkaufen .8«s« Kaiserstr . 138, Stb., 3. St .

Grammophone !
10158

Gebr. Bosehert ,
Kaiferpaffage Nr . 10 —18 .

Stadtgarten -
Theater .

Donnerstag den 4 . Jnlt :

Operette in 3 Men von Leo Stein
und Carl Lindau .
« «fang 8 Uhr . 10446.
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Haasenstein & Vogler A.-G.,
Unsere Geschäftsräume
= befinden sich vOm 4 « mWIXll «L « JS » a,t > =

Kaiserstrasse 136
,

i
. Etage .

10372Ä1

Telephon 198.
( Friedrichsbad ) .

Haasenstein & Vogler A.-G.,
Karlsruher

Liederkranz.

20 X

mL
Die Im heutigen T » g -

| Matt enthaltene Anzeige \

„Soramerfest“
| beheffend , ist nicht Ton
1ans aufgegeben u . beruht
auf einer Verwechslung 1

! seitens des Tagblattes .' Unser Gartenfest findet ,
i bei günstiger Witterung i
1am Dienstag den 9 . 1

l ds . Mts . statt . 10467 |
Der Vorstand .

Liederhalle
Karlsruhe.

Das angesagte

5ommelferi
findet bei günstiger Witter - .'
ung Oann . rs *
tag den 4 . da . Mts .,abends 8 1/* Uhr begin-

! nend , im Stadt garten statt .
'

Bei ungünstiger Witterung ,
wird dasselbe anf Montagden 8 . Juli d . Ja » wer .

; schoben . 10466 ;
Der Vorstand .

SGhwarzwaldveFein
8akt. Karlsrskt .

Donnerstag den
4 . Juli 1907 :

im Moninger (Garten
oder Konkordiasaal ) .

Verein,„Vvlsllimijeii
Karlsruhe.

Heute Donnerstag , abend »
9 « hr

Wochen -Versammlung
int VereinSlokal „ Goldener « hier *'

Der Vorstand .

fuzzbsilcluK

»wAa| ffiämx Blau
Benerstag V Uhr *. d . Eng¬

linderplatz :
Fnssball-Uennngsspiel.

Freitag im Falmeagart . s :
Monats-versammliiag 9 Uhr.
Ssaatag anf dem Sportsplatz:
Grosses Sommerfest .

(Näheres a. d . Inserat d. Frei¬
tags -Nummer ).

ANe anderen Tage d . Woche :
MMM-TralalBgi. il . Sportsplatz.

verein f. ilanarienzucht u. Vogelschutz
Donnerstag den 4. Jnll ,abends 1/29 Uhr :

IHonatsvepsammlung
im Vereinslolal „ Alte Bravere ,
Bischofs" , Herrenstraße.

Der Borstand.

Zur

empfehlen :

IWein-
Essig

Ltr . 24 Pfg .,
I bei 5 Ltr . 22 Pfg .

Ansatz-
Branntwein

p. Fl . (ca. 1 . Ltr .) 75 Pfg .
mit Flasche,

per Ltr . offen 80 Pfg .

bei 5 Ltr . 55 Pfg .
garantiert echte«

p. Fl . (ca. ILtr .) Im — ml |
mit Flasche,

beiSFl . » 9 5 Pfg . m. Fl . |
eigene Literflaschen werden

| mit 15 Pfg . zurückgenommen. |Hutzucker
Pfd . offen 22 Pfg .

| im ganzen Hut , ca. 10 Pfd .

21 *
12 Pfg.

| im ganzen Hut , ca. 25 Pfd .
21 Pfg.

! Pfd . 2I . 5Psd .20 Pfg . |

Orig .-Sack 39 Mark .

Kandis-Zucker
schwarz, per Pfd . 34 Pfg .

sowie sämtliche

Gewürze
in garantiert reiner Ware .

Pfannhuch 8 K.
G. m . b. H.

| in den bekannten Karlsruher |
Verkaufsstellen .

Preise ab Verkaufsstelle .
Versand nur geg . Nachnahme - 1

10469 .4.1

fabrrad
B24676 « makienstr . 53 , 5. St .

Eine Bade » n . eine Abwasch¬wanne , gut erh., zu verkaufen .
B24667 Yorkstraße 23 , 4. St .

Stadtgarten .
Zrettaz den S. Juli, nachmittags 4 Uhr

* militär-Konzert «
der Kapelle des

1 . StR. Leib « Keiner . SkiiNelltS Nr. 26
Leitung : Stabstrompeter Fritz Kfihn .
Alnteitt ♦ / Abonnenten . . . 30 Pfg .vmtmt . ^ Nichtabonnenten . 59 „Soldaten und Kinder je die Hälfte -— Programm 10 Pfg . —

Die Musikabonnementskarten haben Gültigkeit .Die Eintrittskarten berechtigen nur zm» ein¬
maligen Eintritt . 10425

Hotel -Restaurant FriedriGhshof
Direktion : G. Münzer .

Heute Donnerstag abend im Garten :Grosses Konzert
der vollständigen Kapelle der 10448

Freiwillig . Feuerwehr Karlsruhe .
Leitung : Kapellmeister Fr . Hellmuth .

Vrogrcrrnm .1. Triumph -Marsch , Einzug der Gladiatoren . . . Fucik.2 . Ouvertüre zur Oper „Die diebische Elster " . . . Rossini .3- Fantafie , Nachruf an Weber . . Bach.4. Sirene « za « ber , Walzer . Waldteufel .5 . Jubel -Duvertüre (Parloir ) . Weber -6. Hüon » ganberhorn , „Große Fansafie " aus C. M .von Webers „Oberon "
. arr -: Rosenkranz.7. Fackeltanz Rr . 1 (in B- dur ) . . Meyerbeer .8. Petit ® Tonkinoise (neueste Pariser Two Step ) . Morena .9. Linzaig der Gäste anf der « artdurg , Marschund Chor aus „Tannhäuser "

. .M . Wagner .10. Walzer auS der Oper „ Margarethe Faust " . . . Gounod .11 . Potponrri aus der Operette „Die Fledermaus " . . Strauß .12. Schluß -Marsch , „Großhcrzog Friedrich von Baden " Friedemanu .Eintritt so Pfg . mit Programm .

Kühler Krug
Dir . : A. Köle . 10424

Donnerstag de» 4. Juli , 8 Uhr abends

J Grosses jYiilitär- Kottzcrt Z
. (Operetten - Avend ) .W gegeben von der vollständigen Kapelle de» ^9 Vad . Leib-Grenadier -Regtr . Rr. l09. >

Leitung : Kgl. Musikdirektor ^ d « lf Boettg « .
Kintritt BO Mg. — Kein Mieraufschlag.

Große Festbeleuchtung -er ganzen Gartens mittels
Glüh- und Bogenlampen , Lampions re. re.

LmLIefanien
.

beule vonumiag, 4. Juli-

ff. Helles nnä dnnkles moninger Bier.
Anfang $ Ubr. Eintritt frei.

Er ladet ergebenst ei» 10409

Joseph stiel».

Junger Lehrer
wünscht zwecks SprachenaaStanfch
mit Franzosen oder Französin in
Verbindung zu treten . Offerte« unter
B2463S an dltSrp. de, Preffe".

Z : Kinderwagen
(blauer Kastenwagen ), wenig gebr .,und ein Kinderklappstuhl ist billig
abzngebe«. B24727

SchSuseldstr. 4. 3. St .. «S.

Lvang. llerelnrdaur, « « lut ??.
Donnerstag , abends 87 . Uhr :

von Herrn Sekretär Molttor aus Stuttgart über
die Frage des Alkohol. 10485

ltlgttW.
Freitag de« S. Juli , nachmittags 2 Uhr, wird

im Anktionslokal , Zähringerstrahe 2 » , gegen bar
öffentlich versteigert :

3 gute halbfranzöstsche Bettstellen mit Rost, Matratzen und Polstern ,2 Bettstellen mit Rost , Deckbetten, Kopskiffen, 2 Chiffonniere ,1 Kommode, 1 .feine Salongarnitur , 1 kl. Kanapee , Stühle , Fauteuils .□ Tische, 1. Nachttisch, bereits neue Schneider - oder Sattlernäh¬
maschine, 1 Bügeltisch , 1 geschnitzte Hausapotheke , 1 Radfahrtasche3 Majolikakrüge , 1 Malerstaffelei , Malerleinwand und Zeichenpapier1 Feldflasche, 1 Artilleriewaffenrock , 1 Dieusthelm , 2 Wachtmeister -
säbel , 3 Koppeln , Sporen , 1 Partie Klavier - und Violinnotew
2 Vasen , 1 Metallsuppenschüffel , 1 Feschkeffel, 1 Dezimalkindcrwagebereits neu , 3 Rapiere , Rumflaschen. Platten , Zuckrrscholen, 3 schönt
Waschgarnituren , sehr gute Frauenkleider , 1 Gaslüster , 2 Kron¬
leuchter für Erdöl und Llchter, 1 Zuglampe , 1 Äertenschlauch , 1 Eis -
schrank, l Anricht mit Zinkblech , Kohlenbecken, 1 kl. eis. Ose»
1 sehr guter Herd , 1 Gasherd , 1 Küchenschrank, verschied. Büch«2 Zentner Makulatur , kl. Weinfäßcheu , 1 Krautständer , kl. Kübel»
und noch vieles ,

tsagu Liebhaber höflichst einlabet . 1045?
8 . HlsehmaDB ,

Fahrnis Versteigerung
Freitag , 8 Juli , nachmittags 2 Uhr

werden im Auftrag im Auktionslokal 10463

Herrenstrasse 18
öffentlich gegen Bar versteigert :

1 eint . Schrank , 1 Kommode , 2 Kanapee , 6 Polsterstühle , 3
Bettstellen m . Rost , Matr ., Polster , 2 Nachttische , 2 Schreibtische ,1 rund . Tisch, □ Tische, Federnbetten , Galleriestangen , 1 Papagei¬
ständer , 1 Ladentheke m . Marmorplatte u . Gallerte . 2 gr .
Warenschäfte, 1 Wage m. « armorplatte . 1 Schaufenster«
gestell, 1 « affeebrenner . 1 gr . « . 1 « . Schuttwageu und
sonst noch Vieles

wozu Liebhaber freund ! , einladet

Joseph Hlsohmana jr., AuMonator.
releph »» 1916 .

Vergebung von
Bauarbeiten.

Die für den Innenausbau des
Rat » und « chnlhanSnenbane»
in Renthard erforderlichen Bau¬
arbeiten solle » im Wege de» öffent¬
lichen Angebots nach Maßgabe der
Verordnung Großh . Ministeriums der
Finanzen vom 3. Januar 1907 ver¬
dungen werden .

R. Schreinerarbeit ,II . Glaserarbeit ,
>11 . Schlofserarbeit.iv . PflSstererarbeit .V. Putz- und Stukkatur»VI. Tüncherarbeit .

Pläne , Zeichnungen u . Bedingungen
liegen in der Zeit von Montag de «
1. Juli biS Freitag de « S. Julid. I ». jeweils vormittag » von8—12 Nh« auf diesseitige «
Geschäftszimmer«nd am Sams¬
tag de» 6. Juli von »—11 Uhr
vormittag » anf dem Nathan »in Neuthard zur Einsichtnahme
offen . Die ArbeitdauSzüge find gegen
Ersatz der Selbstkosten erhältlich .

Die Angebote find längsten » bi»
Montag de« 8. Juli , vermittag »
1 » Uhr portofrei , versiegelt «nd mit
entsprechender Aufschrift »ersehen bei
unterfertigter Stelle einzureichen. Zu
diesem Zertpunkte findet di« Eröffnung
der Angebote in Anwesenheit der
etwa erschienenen Bewerber statt .

Zuschlagsfrist 8 Tage . 5567a .2.
Bruchsal , den 28. Juni 1907.
Erist. 8tjitfli »»UfjtttiM
Mzer-LtkAeizerW

findet am Freitag vormittag 10 Uhr
in der « eue » Artillerie - Kaserne statt .

Wachtkommando I./50 .
Billig z« verkaufen : 2 vollständ -

Betten , 1 Kasten, 1 Kommode. B *t,0 ‘
Durlacherstr . 63, part„ links .

B24706
sehr gut ouss Land

>geeign . , billig zu verk.
Gchillerstraße 4. l . St -

100 litt p Inski itfuil.
Off. v. Selbstgeb . unter B24631 an

die Exved. der „ Bad . Preffe " erbeten.
Große , eiserne, elegante

Aindevbettstekle ,
neu , für nur 12 Mk. zu verkaufe « .
B24722 DouglaSstr . 8 » , patt

Großer Regnlatenr ,
neu , mit Schlagwerk , gut gehend, für
nur 1» Mark zu verkaufe « .
B24721 Donglasstr . 30 , Part .

Damenrad ,
Gut erhall . Damen - u . Herren¬

rad billig -LU verkaufe « . B24707
irkel 9 , Kronprinzen .

Möbel bill . zu verkaufen :
fast «euer Diplomatenschreibtisch mit
Türen , Vertiko mit Spiegel , zweitür .
Kleiderschrauk, Taschendiwan , Sos »,
Waschkommodemit Marmor , Stühle ,
Reisekoffer mit Einlagen . B24669

Hirschstraß « 1 , pert ., links .

Scbreibfcbrclär ,
antik , fein gearbeitet , gut erhalten ,
ist zu verkaufen. 824719 .2.1

Schützenstraß « 92 , 2 . Stock.
Schöner , polierter Schrank 23 M ,

1 gebr . Kanapee 15 M ., Bettstatt ,
Rost , Matratze >2 M . zu » erkaufe « .
B24710 « aifcrpr . 5» , iw Hof. ,

Stellen finden

Gi«lil Fränloia,
perfekt in Stenographie « nd
Maschinenschreiben, per sofort.
Nur erfahrene Kraft . 824663

Ttgs . $nmn Arikgilaßt 69a.
Zimmertapezier

bei hohem Loh» per sefort gesucht.824717 Aüppurrerstratze 18.
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Voranzeige !

diesjähriger lNV 6 NlUf " V
beginnt Samstag den 6 . er. Weitere Inserate folgen . 10442

Karlsruhe
Ecke Kaiser - und

H errenstrasse .
V Breitbarth Spezialhaus für

Herren- u . Knabenbekleidung
Mitglied des Rtfatt-Spar-VarelM .

Junger (A»s«,s)-
Heizungstechniher

von süddeutscher ZcntralheizungS -
fabrik zu möglichst sofortigem Ein¬
tritt gesucht .

Offenen mit Angabe Bildungsgang ,
Zeugnisabschriften und GehaltSan -
ivrüchen unter Nr . 624577 an die
Exped. der „ Bad . Presse "' erb . 2.2

T

M Ml uüd I!. Juli :
2 Köche , Mk. 80 —100,2 2 a lkellner »

g 3 Kelluerl hrliuge,1 Hausbursche für kleineres
Hotel II . Ranges . 18 - 23 I . alt ,1 Hauöburfche f. gutes Restaurant
nach der Pfalz . Lohn 30 Mk. mtl .,2 chik« Kellneriuneu,1 Busfetsrl. für I . Hotel,2 Zimmermädchen ,1 Hausmädchen für l . Hotel , Lohn25 Mk. mtl . u Trinkgeld ,2 Köchinnen . 104234 Küchenmädche« (freie Vermttlg .).

Jul . Heinz ,
Trösters Stellenbnrean

Kreuzstr. 17. Telephon 151.

« St WM»
auf feine Akkordarbeit finden dau¬
ernde Beschäftigung bei 624706 .4 .1

Gebrüder Himmelheber,
Möbelfabrik , Kriegstraße 25 .

Tüchtiger Packer
findet sofort dauernd « Beschäf,
tigung. Camill Wals.«,624552.2.2 Surlacher Allee 41.

Gesucht per sofort 4 kräftige

Caglöbner
für Betoniernngsarbeiten . 624672Karl-Wilhelmstr. 40 , part.

Handlanger- Gesuch .
Fleißige Handlanger finden sofort

Beschäftigung 10458 .2.1

K. & K . Kssmendinaer ,Gipser - « . Stuckateurgeschäft ,JleliiuehteMtrM »« i .

tüchtiger, zuverlässiger

sofort gesucht.
pfatinkuch h Co.

12.1 Wiesenstraße 5, l0« 1 1
am Rangierbahnhof.

Modes .
krst tßchtige Arbeiteri»
bei hohem Salair gesucht bis 1.oder 15. August

Offerten mit Gehaltsansprüch . unt

SI . Scrvicrstäiilkin,eins. Kellnerinu . , Köchin , Küche « .« . Privatmädchen finden guteStelle« durch 624724Krau Mayer, Waldhorustr . 44.
Ein tüchtiges

Zimermlihlheil
sofort gesucht. 10408Hotel Viktoria .
J ,

«ttBf fnSen l»era. aasBär(s:
PrivatmädchenSupf rputzer

10 Hausdursche , Kellneriuneu ,Kucheumädcheu. . >24702Siette sucht : Hotelzimmermädchen.Bureau Jasper , Durlacherstr . 58 , II .

Lehrmädchen
für Damenschneiderei per iof. gesucht
624236 .2.2 Waldstraße 4 .

I 10 Wwlmm
für heute Donnerstag abend

sucht 10449
Ji * l . H « inz .

Trösters Stellenburca «,
Kreuzstraße 17 .

Einfaches , sauberes

Kindermädchen ,
sowie fleißiges , braves 10439 .2.1

Hausmädchen
zum 1. Aug . in gutes Haus gesucht .
Frau Oberinspektor Wobbe ,

Kriegstraß - 139 , p.

Unentgeltlich
können 2 jg. Mädchen sehr gut koche«lerne«. Offerten unter Nr . 624605
an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Zum 15 . Juli anständiges , fleiß.
Zimmermädchen gesucht, das gut
näh n und bügeln kann . 624656
Freifrau r - LUtt vlt - , Mendtstr . 12.
v Mädchen -Gesuch .

Ein Mädchen für Haushalt und
Küche zu kleiner Familie bei gutem
Lohn sofort gesucht . 624603 .2.2Hsbwhern , Bernhards!». 11 .

Ordentliches Mädchen
daS kochen kann und die Hausarbeit
versieht,per 1. oder 15. August gesucht624677 .2.1 « malieustr . 67 , 2. St .
Junges Mgdch, « für Hausarbeit

fleißiges Malliisku tagsüber gesucht624688 Waldstraße 28 , II .
Mädchen » nicht unter 18 Jahren ,für häusliche Arbeiten sofort gesucht .

Gelegenheit das Korben zu erlernen .
624641 Marrenst . aßo 53 , III .«k MmtSsr« 2 4&t:
des Vormittags 624684

Friedeustr 26 , pari .
Ein reinliche , sv,,t »r «an wird sür

zuverlässige PUM « « d. Sams -
tag der Woche gesucht . 624686

Belfortstraße 15 , 3 . St .

Stellensuchen
Vertrauens¬

posten .
Tüchtige , langjährige Verkäuferin ,die schon Vertrauensvosten innehatte ,sucht per bald oder später eben¬

solchen , evcnt . Stellung als Auf¬seherin in Fabrik oder dergl. zu
übernehmen . — Kaution kann gestelltwerden . — Prima Referenzen zuDiensten .

Gefl. Offerten unter Nr - 624586
an die Exp - der » Bad . Presse "

Lagerist
der GlaSwarenbranchc mit langiähr .,besten Empfehlungen sucht ähnliche
Stellung » gleich welcher Branche .
Gefl Angebote unter Nr - 824585 andie Exped. der « Bad . Presse " erb.
ils Relseheglelterin

in Kurorte ob. auf Reisen sucht muff,
kalisch gebildete Dame auf Monat
August u. September Engagement .Würde auch zu Kindern gehen.

Offerten unter Nr . 624692 an die
Expedition der »Bad . Presse " erbet .

sucht sg , gcb. Fräulein über August« nshil » stelle als Begleit ., Zo ?e
oder Kinderfräulein . Offerten unter
Nr . 624583 an die Expedition der

Bad . Preffe " erbeten .
Ein braves Mädchen , welches das

Kleidermachcn erlernt hat , sucht zuiweiteren Ausbildung Stellung bei
einem Dame » sck>ueider . Näheres624716 Winterstraße 16 , IV .,

Ein schulentlassener Junge sucht für
nachmittag « Beschäftigung , Aus¬
gänge besorgen u. dergl . Ostert . u. Nr .
624539 an dir Exp . der . Bad . Presse " .

Geb - Witwe sucht Stellung als
Haushälterin oder zu mutterlosen
Kindern . Gefl. Off. unter Nr . 824674
an die Exved. der „Bad . Presse" erb.

Ein anständiges Mädchen sucht
Mouatsstelle bei einzelnem Herrnoder Dame. Oststadt bevorzugt.

Offerten unter Nr - 624703 an die
Exved. der «Bad . Preffe " erbeten.

Eine ehrliche, jüngere Läuffra «
wird täglich 1 Stunde vormittags
gesucht . Näheres 624714

Zirkel IS, 2. Stock.

Geschäftsräume
oder Magazine

Für jed-S Geschäft paffend,find helle geräumige Lokalitäten
mit über 160 qm Platz uudmit Ga» versehen , per sofortoder später *u vermieten .
9209 * Wald ornfir . 19 , i .

Bureau oder
Geschäftsräume .

Für Arzt» Rechtsanwalt oder
sonstigem Berufe sind 2 bis 3
ineinandergehende große Zim¬mer, tadellos hergerichtet , per
1 . Juli oder später zu ver »meten. Näheres 9208*

Waldhornstraße iS , i .
In überaus günstiger Lage Ett¬

lingens ist ein für jedes Gesch st
geeigneter 10462 3.1Laven
mit Bureau und einem sehr guten
Glwölbckcllcr z« vermieten . Gefl-
Offerten imter 7 . K . 459 » anRndolf .41 sse , Karlsratte .

Eia grosser

Keller
150 Q m 10430 .2 .1

ist per sofort z« vermieten.
Näheres Gartenftratze 16a .

Kaiserplatz .
Große 6— 8 Zimmerwohnnng

sehr preiswert zu vermieten . NäheresBelfortstraße 12, parterre. 9405 *

5 Zimmerwohnnng .
Waldstraße 48 , eine Treppe

hoch, ist eine schöne, geräumige
Wohnung von 5 Zimmern ,2 Mansarden rc. rc ., per 1. Ok¬
tober oder früher zu vermieten .

Näheres daselbst. 10399 *

Parkstr . 3 , parterre,
ist eine hochherrschastl. 5 Zimmer¬wohnnng auf 1. Oktbr . 1S67
zu vermieten . Näheres bei 10162*
Dipl .-Jng . Wellbrock & Schäfers ,Architekten, Karlsruhe , Durlacher -
Allee 11.

Mkilmnni öon 5 Zimmern mit Zu -
rvllgugilß behör im 3. Stock für900 Mk. per 1 . Oktober zu vermieten .624237 8 .-4 Hirschftraße 46 .

»-Zimmerwehnuug freie Lage,schön geräumig , Veranda , Badez .,reich! . Zubehör ist Durl .-Allee 29»b. I . Okt. bill . z vermiet . 624274 .3.2

Werderftratze 4L
ist im 2. St . eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung auf 1. Scpt. oder 1 . Okt.zu vermieten . 622790 .6.3

Wohnung, SkittilbL»
schöne Aussicht, 4 Zimmer und Zu -
vchör vcr >. Okt . zu vermieten . Näh .e ophienstr . 41 , 1 Tr "" " .10. 1

4 Treppen hoch , ist eine

Wohnung
von 5 Zimmern , Küche, Bad rc. '
aufl . Ang . od spät zu vermieten
Preis «-50 Mk.Die Wohnung wird
frisch hergcrichtet Zu erfragen
Kriegstr . 113 . 3. Stock. 933t*

»i vjuimtu l , Ofthr , n mmeten .624666 .2,1 Aorlstraß « 27 , 3. St .

Kurvenstraßk 8
ist eine der Neuzeit entsprechende
Parterrewohnung mit 4 Zimmer ,Bad und reicht chem Zubehör auf 1.
Okt . z« vermieten . 824620 .2 .1

Näheres zu erfragen parterre , lks.

$w\ t zinlüitt -Wchnunskn
auf 1. Oktober zu vermieten . 2,1
824668 Y - kkstraße 23 , 4 . St .
Schöne 2 Zimmer.vohnnng» 4.

Stock, ist sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres Uhland -
straße 8 , 11. r 624673

Line Mansardenwohnung von 2
geräumigen Zimmern , kleiner Küche
mit GlaSabschluß u Keller ist aus
1 . Oktober zu vermieten . Zu crfrWerderstr . 17 , vart . 624617

Augartenstr. 26 ist im Hinterhause
ein großes Zimmer mit Küche u.
HolzuaU auf 1. Aug. zu vermie cn .
Näh . im 4. St . Vorderhs . 6246,0

Bernhardstraße S ist eine schöne
Mansarsen - Wohnung von 3
Zimmern auf 1. Oktdr . zu vermiet .
Näh. 3. Stock , rechts . 624354 .^.2

BiSmarckstraße 31 , parterre, ist
eine Wohnung , 7 Zimmer 2 Man¬
sarden , 2 Keller , Hot u . Garten auf
1. Oktober zu vermieten 624568 .2.1

Boeckhstr. S, 13 u. 15 sind große4 u. 5 Zimmerwohuunge« mit
reich! Zugehör sofort oder foäter
zu vermieten . Näheres Karl¬
straße S4» part. 624606.8.1

Bürklinstr. 5 , Qucrbau 2. Stock
bestehend aus 3 schöne « Zimmer «
mit Zubehör sof. oder später zu ver¬
mieten . Nähere » 624581 .3. 1

Karlstraß« S4, pari .
Degenfeldstr. 12, 2. Stock, sind 3
Zimmer « . Küche mit Veranda an
fl : Familie auf 1 Okt . zu vermieten .
Näheres im 4 . Stock. 624232 .2.2

Durlacher Alle« 36 ist im 2. Stock
eine schöne Wohnung von 4 Zim¬
mern und Bad auf 1. Okt . zu ver¬
mieten . Näh . parterre . 634642 .2. 1

Esseuw - iustr. 24 II. St . 3 Zim-
mer per I . Oktober und II >. Stock3 Zimmer per sofort zu vermiete«.
Näh . im i . Stock. 823989 .9.6

Georg-Friedrtchstrnße 26 ist im
Quervau eine schöne Zweizimmer¬
wohnung auf I . Oktober, eventuell
früher , zu vermieten . 624659 .3 .1

GotteSauerstr . 13 ist eine Woh¬nung veuehehend aus 5 Zimmern ,Küche, Keller und Mansarde auf
1 . Oktober billig zu vermieten . Zu
erfrag . 1. St . 624453 .2 .2

Göthestr . 28, II, sofort od . später
schone 2 Zimmerwohnnng mit
Balkon , Küche , Keller , kl. Speichcr -
kammer , Koch - u Leuchtgas , Klosett¬
spül. an ruhige Leute zu vermieten .
Näheres parterre . 624253 .8 .2

Aötfie«raße 56 , 2 Mansarden¬
wohnungen, je 2 Zimiuer , Km e
und Zubehör , sofort zu vei mieten .
Näh . 2. Stock. 624057 .2 1

Greuzstraß « 5 ist im Seitenbau im
2. Stock eine Wohnung von
2 Zimmern , Küche und Zugehör auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst parterre . 624570 .2.1

Gutenbergplatz 5 ist im 2 Stock
eine schöne 8 Zimmerwohnnng
samt Zubehör auf 1. Okt. zu vermiet .
Näh . Roonstr . 24. I . 624685 21

Kaiferallee 67 ist der 1 . Stock,
bestehend in 4 Zimmern m. Balkon
und Zubehör auf 1 - Okt. zu vermiet .
Näh . daselbst part . 624608 .2 t

narr rage «v «t ritte
W hnnua von 5 Zimmern

legame

Karlstraße 2» ist im 3. Stock eine
freundliche 4 Zimmerwohnnng
nebst Zubehör auf 1. Oktober zuVerniieten. Zu erfragen parterreim Laden oder Markgrasenstr . 36 »im Laden . 624675

Mühlburg. Rheinfir. 62, 2. St ^4 Zimmer , Küche und Zubehör für
sogleich oder 1. Oktober , sowie 2
Mansarden- Wohnungen, je 2
Zimmer Küche und Zubehör , auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres
1. Stock. 624681 .4.1Karlstr . 5S , nächst Gartenftr . , isteine schöne Wohnung von drei

Zimmern , Mansarde u - Zubehör aufOktober zu verm eten. 624604
Näheres im 2. Stock.

Kaiserplatz.
Ein schön möbl . Zimmer mit

sep . Eingang sofort z. vermieten .
Leopoldstr. lall . 624391.3.2

Klanprechtstr. 8, 5. St ., 2 Zi« .
merwohnung, Küche (Glasabschl ),Keller . Kochgas auf 1. Oktober zuverniieten . Näh. 2. St . 624694

7i| rirmilfin 2 schön möbl . Zimmer.ui ! Vllllmull eines mit Balkon , m
schöner , ruhiger Lage per sofort .6 - ° Lachnerftr . 23 , 4. St ., lks .

Körnerstr . 36 schöne Wohnung ,von 2 u 3 Zimmern , mit Koch. u.
Leuchtgas versehen, auf 1. Okt zuvermiet . Näh . part . 624698 .3.1

Ein einfach ist ">st Frühstück
möbliertes sofort oder später
zu vermieten . Näheres Bahnhof¬
straße 36. 3. Stock. 624862

Knrvenstr . 27 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern nebst Zugehör für450 Mk. auf l . Okt . zu vermieten .
Zu erfragen parterre . 624637 .2.1

Adlerstraße 27, 2 Treppen, ist ein
hübsch möbliertes , auf die Straße
gehendes Zimmer auf 1. Aug . an
besseren Herrn zu vermiet . 624646

Leffingstr . 53 ist im 4. u. 5. St.
je eine schöne 2 Zimmerwohnnng ,4. Stock auf 1 . Oktober, 5. Stock
sofort zu vermieten. Zu erfragenim Laden . 824500 .2.1

Lnisenstr. 91 , Seitenbau , ist eine
Wohnnng. 2 Zimmer. Küche, Keller ,ans 1. Oktober zu vermieten . Näh.
Vorderhaus 4 . Stock. 824624 .3.1

« dlerstr . 41 ist ein gut möbliertes
Mansardenzimmerauf sofort od .
später zu vermieten . 624607
Näheres 4. Stock , rechts .

Gartenftraße 16 , 3. Stock , ist ein
möbliertes Mansardenzimmer so¬
fort zu vermieten . 624638

Kaiserstr. 81, l Tr., gut möbliert .
Zimmer mit sep. Ging. sof. oder
15. Juli zu vermieten - 624689Ostendstratze 1v . 4 . Stock, schöneWo .)«ung von 4 Zimmern mit reich¬

lichen! Zugehör , freier Aussicht, so¬
fort oder später zu vermieten . RäH.Laden 821609 .3,1

Kaiserstr. 195, 3. St ., 2 gut möbl.
Zimmer sofort oder 1. August zuvermiete «. 624648
Karlstraße 96 , 4 . St . , ist ein gut
möbl . Zimmer mit oder ohne
Frühstück billig zu Perm . B24574

Rankestr . 1 ist eine Helle Mansar¬
denwohnung mit 3 Zimmer und
Küche auf l . Oktober zu vermiete».
Näheres parterre . 620 -23 .2. 1

Karlfriedrichstr . 18 » p , Zentrum ,
ist ein helles , fein möbl . Zimmer
in gutem Hause zu verm . 6 -4715Rüppnrrcrstraße 17 ist auf 1 . Ang.im . St . des Lorderh . eine kleinere

Wohnung v. 2 Zimmern nebst Zu-
gehör zu vermieten . Zu erfragen1. St . des Hinterh ._ 624,18

Scherrstraße 18 ist eine 2 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Okt . zu vermieten .
Zu erfr . im 2. St . l . 624629 .2 .1

Mari. uftraße 51 , 2. Stock, ist er«
gut möbliertes Zimmer per sofort
zu vermieten . 824463 .2.2

Markgrasenstr . 34, 3 . St . , rechts,
nahe ocr Bahn u - Kaiserstr ., ist ein
schön möbl. Zimmer an Herrn od.
Fräulein sofort oder später zu ver -
mi ten. 624708Beilcheustr . 35 ist die Parierre-

wohnnng von 3 . schönen Zimmern,Küche und Keller iofort oder später
zu vermieten . Preis 420 Mk. Näh.Karlstr . 94. part. 824582.8.1

Waldftraße 29 , 2 Treppen , ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep.
Eingang zu vermieten . 624661

Wtelandtstraße 28» Hinth . in ., ist
ein möbliertes Z i « m e r zu ver¬
mieten . Preis 8 «/# . 624712

Waldstratze 48, Hinterhaus, sind2 srenndl. Mansarden-Wohn-
u»ge» mit 2 n 3 Zimmern, Küche rc.
per 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres daselbst. 10398*

Zühr » gerstr . 16 , 3. St . , 1 eins.
und 1 gut möbl . Zimmer sof. z»
vermieten Zu erfr . daselbst . 8 *" *»

Waldhoru iraße 6, Seitenb ., part.(in ruhigem Hause ist eine Drei¬
zimmerwohnung» Küche (Gas),

i Keller , auf 1. August oder später
zu vermieten . Preis 250 Mark.
Näheres 2 . Stock. 624362 .32

Miet-Gisuche :
fiflt VllNM "der Zimmer (doch« ist JlUHIU nur b. Hauseigentümer )
zu mieten gesucht zum Aufbewahre «
von Möbel. Offerten mit Preisan¬
gabe unt . Nr . 624397 in der Exped .
der . Bad . Presse " abzugeben . 3 3

Werderplatz 43 ist der 2 Stock,4 Zimmer, Küche mit Koch- u Leucht¬
gas , Keller , Mansarde , auf 1. Okt.
zu vennieten . Näheres daselbst im
3 . Stock 624653 .21

Werderstr . 96 geräumige 3 Zim¬merwohnung mit Ga» u. Zubeh.
auf 1 . Aug. od. spät , zu verm . Zu
erfr . 1. Stock rechts. 6246162 .1

Wohnungs - Gesuch .
Hübsche, geräumige , der Neuzeit ent¬

sprechende 5 bis 6 Zimmerwohnung
in freier , centraler Lage für junges
Ehepaar auf 1. Oktober oder spä¬
ter gesucht . Offerten mit Preis¬
angabe unter 624691 an die Expe¬
dition der „ Bad . Presse " erbeten .

Wilhelmstratze 56 ist eine schöne
Wohnnng »bestehendaus 2Zimmcrnmit Zugehör , auf 1. Oktober an
ruhige Leute zu vermieten. 2.2Näheres im 2. Stock, links. 624163 Wohnung gesucht

von 4 Zimmern mit Zubehör in beff.
Hause auf 1. Oktober . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . 624595 an
die Exved. der „Bad . Preffe " erb .

Yorkstraße 28 , 4 . St ist schöne2 Zimmerwohnnng , Küche (Koch-
gaS), Zubehör auf 1. Okt. od. früher
zu vermiet . Näh . 1 . St - 624504 .2. 1

Zät ringerstr. 3, 2. St -, 2 schöne
Wohuungenvon ; Zimmern,Küche,Keller , Speickerkamuier , sowie ein
großes Zimmer , Alkov mit GlaS -
verschlutz auf 1. Oktbr . zu vermiet.
Nähere » parterre . 824697,2 .1

Kinderloses Ehepaar sucht auf
Oktober 3Zimmerwoh » « ng . Bad .
Preis 500- 550 Mk. Off unt . 624711
an die Expedition d. »Bad . Preffe ".

Gesucht auf 1 . Okt« eine Drei -
zimmer-Wohnung . im Zentrum
der Stadt . Offerten mit Preisangabe
unter Nr 824652 an die Expedttio »
der „ Bad . Preffe " erbeten .

ZLHr «gerstraße 36 find Woh«,
« ngen von 2 bis 3 Zimmern , evtl. .das ganze Hau » auf 1. Okt. oder i
früher zu vermieten .

Näheres daselbst part 821683 M Ms litt mtiintt lim»-
mit Küche oder Abstellraum bei guter
Familie von einer Lehrerin gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 10453 an die Exp. der »Bad .
Preffe " zu richten. 2.1

Beiertheim ,
Vebhardstr. 14 schöne 2Zi« mer-
Wohuung sofort zu vermieten. Zuerfrag , im Laden daselbst. 624699
Geibelstr. 12 (Mühlburg) sind eine
schöne 2 Zimmerwohnnng für 1 .
Aug. und eine gleiche sür l . Okt.
zu vermieten . Näh . i. Lad. 624625

Fräulei, »WLs.L
Off. mit Preis unter Nr . 624649

an die Exped. der »Bad . Presse ' .
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Räumung ; Uerkauf
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Kaiserstr .
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(zwischen Lammstrasse und Marktplatz .)
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